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J Zur zweiten Ausgabe gehört:Zweite Beilage. t 4

0 d .6Vom engliſchen Volksheer“.
Die militäriſche Ansbildung der engliſchen Frei-

willigenkorps läßt, trotz aller dieſen Formationen von
kundiger und unkundiger Seite geſpendeten Lobeserhebungen,
doch noch ſehr Manches, wenn nicht das Meiſte, zu wün
ſchen übrig. Während der jetzigen Herbſtübungen, wo die
e im taktiſchen Verbande mit regulären

ruppen operiren, treten die großen Mängel, welche dem
Freiwilligenweſen anhaften, bei verſchiedenen Anläſſen recht
augenfäklig zu Tage. Der Manöverkommandant, General
Sir Evelyn Wood, rügte u. a. die überaus mangelhafte
Feuerdisziplin der Freiwilligen. Obwohl dieſelben von
den militäriſchen Schiedsrichtern wiederholt eindringlichſt
vor aller Munitionsvergeudung gewarnt wurden, kam es
doch wiederholentlich vor, daß ganze Kompagnien wegen
Verſchießens ihrer Patronen außer Aktion treten mußten,
ein Zuſtand, der im Ernſtfoll für die betreffende Partei
von den ſchwerſten Folgen begleitet ſein müßte. Die zum
Ueberbringen von Meldungen beſtimmten Radfahrer
faßten ihre Aufgabe mindeſtens ebenſoſehr unter dem ſport
lichen als unter dem militäriſchen Geſichtspunkte auf. Sie
waren in der Regel an den exponirteſten Plätzen zu ſehen,
wo ſie abſolut keinen Nutzen ſtiften, ſondern dem Feinde
nur zur Zielſcheibe ſeiner Flinten dienen konnten. Auch
die Signalmannſchaften verrichteten ihren Dienſt mit
Vorliebe in möglichſt zahlreichem Kreiſe. Endlich tadelte
Sir E. Wood noch die wenig genügenden Marſch und
Kraftleiſtn nungen der Freiwilligen, kurz, man erſieht mit
überzengender Klarheit, daß die engliſchen Freiwilligenor
ganiſationen die Pröbe auf ihre Feldtüchtigkeit noch recht
mangelhaft beſtanden haben. Erwägt man nun, daß in
neuerer Zeit von den Demagogen aller Orten, welche den
ſtehenden Truppen gram ſind, die Errichtung von Milizen
anſtatt der Beibehaltung des jetzigen Heerweſens gewünſcht
und geprieſen wird, ſo erhellt, daß die Heranbildung eines
kriegsbrauchbaren Milizheeres keineswegs ein ſo leichtes
Stück Arbeit iſt. Jn England beſtehen dieſe Formationen
nun ſchon lange, und doch rechnet man ſie in den Armee-
kreiſen nicht für voll. Wenn die parlamentariſchen und
en ver Gegner des „Moloch“ Militarismus nicht
o fanatiſch verblendet wären, ſie könnten aus dem mili-

täriſchen Urtheil eines ſo anerkannt tüchtigen Truppenführers
wie Sir Evelyn Wood wohl mancherlei lernen.

Italien und Frankreich.
Den ne in Italien geht alles quer.

Erſte und

So oft ſie ſich anſchicken, auf das halberloſchene Lämpchen
er Franzoſenliebe unter ihren Landslenten nährendes

Redensartenöl aufzugießen, richten ihre Freunde fränkiſcher
Zunge eine Geſchichte an, die alles wieder verdirbt. So
geſchah es zu zweien Malen, daß Ausſchreitungen fran
öſiſcher Pilger gerade in einem Zeitpunkte verſtärkter Anen der Jmbriani und Genoſſen die italieniſche

olksempfindung ſchwer beleidigten, ſo iſt es auch jetzt
wieder. Eben hatten ſich die italieniſchen Französlinge

über die Reiſe des Thronfolgers zu den Manövern in
ElſaßLothringen warm geredet, da kommt die Kunde von
der Niedermetzelung italieniſcher Arbeiter in Aigues-
Mortes, einer feigen Gewaltthat, der gegenüber ſelbſt das
abſcheuliche Verbrechen von New Orleans verblaßt. Mit
welchen Empfindungen man in ganz Jtolien bis ins kleinſte
apuliſche oder romagnoliſche Neſt hinein dieſe Kunde ver
nehmen mag, dafür gewährt die Erbitterung einen Maß-
ſtab, die ſeiner Zeit die Vorfälle in New Orleans über
all im Lande aufflammen machten, dermaßen, daß dem
Kabinet Rudini keine Wahl blieb, als ohne jede Ausſicht
auf Erfolg, nur um nicht von dem empörten Volksgefühl
hinweggefegt zu werden, zu den äußerſten diplomatiſchen
Mitteln zur Erzielung einer Sühne zu greifen. Dahin
wird es in dem Falle von AiguesMortes vorausſichtlich
nicht kommen, denn die franzöſiſchen Behörden haben,
wenngleich etwas verſpätet, ihr Möglichſtes gethan, den
italieniſchen Arbeitern Schutz gegen ihre franzöſiſchen
Genoſſen zu gewähren, und wie aus Paris gemeldet nird,
hat Herr Dupuy alsbald eine ſtrenge Unterſuchung ange
ordnet und Berichte über die blutigen Vorfälle eingefordert.
Dennoch wird es Hunderttauſende in Italien geben, die
ſich mit Recht fragen werden, was von einer „Stam-
mesbrüderſchaft“ zu halten ſei, die derlei
thaten nicht zu verhindern vermöge, und die Vorfälle in
Aigues-Mortes ſowie ähnliche in Marſeille und anderwärts
in Frankreich mit der ungleich günſtigeren Lage der italieniſchen Arbeiter in Deutſchland und ſelbſt in dem viel

ſprachigen OeſterreichUngarn vergleichen werden. Der
italieniſche Botſchafter in Paris, Herr Reßmann, als eifriger
Franzoſenfreund bekannt, wird wohl yur ſchweren Herzens
ſeine Gänge in die Miniſterien des Aeußern und des Jn-
nern gemacht haben zu derlei Klagen haben ſeine Amts-
genoſſen in Berlin und Wien noch nie Anlaß gehabt.
Man darf annehmen, daß die Pariſer Regierung alles
thun wird, dem beleidigten Nationalgefühl der Italiener
Genugthuung zu gewähren, die Ermordeten von Aigues-
Mortes aber werden für lange hinaus eindrucksvolle Blut-
zeugen gegen die Redensarten von der Stimme der Natur
ſein, welche die italieniſchen und franzöſiſchen Herzen ein
ander zuſchlagen laſſe.

Geradezu wie eine Verhöhnung der Italiener klingt
die Bekanntwachung, die der Bürgermeiſter von Aigues-
Mortes geſtern auſchlagen ließ. Er theilte bekanntlich darin
mit, daß die Salinengefellſchaft den italieniſchen Arbeitern
alle Arbeit abgenommen hat und die Werkſtätten heute
wieder eröffnen wird. Gleichzeitig fordert der Bürger
meiſter die Bevölkerung zur Ruhe, Aufrechterhaltung der
Ordnung und zur Wiederaufnahme der Arbeit auf, da die
franzöſiſchen Arbeiter Genugthuung erhalten
hätten. Wofür Genugthuung erhalten darüber ſchweigt
ſich die Bekanntmachung dieſer amtlichen Perſon weislich
aus; worin ſie beſtanden hat, das bedarf keiner Erklärung:
in dem Blut der hingemetzelten Jtaliener. Jn politiſchen
Kreiſen Frankreichs iſt man über die Borgänge in Aigues-
Mortes übrigens ſehr beunruhigt.

Die ganze italieniſche Preſſe beſchäftigt ſich mit den
Vorgängen in Aigues-Mortes. Die „Riforma“ ſagt, daß
die Vorgänge ſo ſchmerzvoll ſeien, daß jeder Commentar
ſie nur noch trauriger geſtalte. Der „Diritto“ zweifelt

nicht, daß zahlreiche einflußreiche Männer in Frankreich dieewpleviee Beſtrafung der Schuldigen fordern würden,

um eine Erſchütterung der freundſchaftlichen Beziehungen
Jtaliens zu Frankreich zu vermeiden.

Deutſches Reich.
Ein eigenartiger Vorſchlag wird in den L. N. N.ne Man möchte den Prinzen May, der ſich be

anntlich ſoeben theologiſchen Studien gewidmet hat, zum
Regenten der Reichslande ernennen. Das Blatt ſchreibt:
„Es iſt bekannt, daß die r hege rtis die

Hilfe der katholiſchen Kirche auf verſchiedenen Gebieten des
öffentlichen Lebens ſchätzt und begehrt. Nicht minder bekannt n
daß Sachſen und ſein in Berlin hoch verehrtes Königshaus be
jeder wichtigen politiſchen Frage gehört und zu Rathe gezogen
wird. Eine der brennendſten Fragen der Gegenwart iſt d
des Reichslandes Elſaß-Lothringen, wo ſich die Verhältniſſe nur
ſehr langſam zu Gunſten des Deutſchthums beſſern. Schon
längſt haben gewiegte Politiker, die den Charakter der Elſäſſer
kennen, vorgeſchlagen, in Straßburg einen deutſchen Brinden
reſidiren zu laſſen. Biſchof von e radenrt iſt ſeit 1890 Vr.
Frien, der vormalige Religionslehrer des Prinzen Max und
ſeiner älteren Brüder. Wäre es nun nicht möglich. daß der
Prinz nach ſeiner geiſtlichen Ausbildung an die Seite des
Biſchofs Fritzen geſtellt würde, um ſpäter ſein Nackfolger zu
werden und in Straßburg Hof zu halten nach der Art der vor
maligen geiſtlichen Kurſürſten Ein ſolcher Plan wäre. poli-
tiſch betrachtet, nicht ſchlecht und würde auch den Elſäſſern ge
fallen. bei denen die Sachſen nicht unbeliebt ſind, namentlich
ſeitdein Prinz Friedrich Auguſt von Sachſen in Straßburg ſtu
dirte und der Gefreite Lindner vom 105. Jufanterie- Regiment
dort bei dem Verſuche, einem in der Jll ertrinkenden Knaben
Hilfe zu bringen, das Leben verlor. Prinz Max kennt auch das
Elſaß bereits von ſeinem Aufenthalte auf der Univerſität Frei
burg im Breisgau. Kurzum, die vorſtebend erörterte Möglich-
keit hat ſicherlich mindeſtens dieſelbe Berechtigung, wie manche
rn Vermuthung, die in jüngſter Zeit in die Oeffentlichkeit
rang.“

Die diplomatiſche Konferenz welche zum Zwecke der
Formnlirung der Bediugungen, unter denen der Beitrit weiterer
Staaten zu dem internationalen Uebereinkommen über den
Eifenbahntransport vom 14. Oktober 1890 geſtattet ſein ſoll,
in Bern am 15. Juni zu einer erſten und am 3. Juli zu einer
zweiten Feſt zuſammengetreten iſt, hat ſich auf den Entwurf
einer Zuſatzerklärung zum Uebereinkommen verſtändigt. welche
Senjenigen, Regiernngen, deren Vertreter an der zweiten Kon
ſgreuer be genommen haden, von dieſen direkt zugeſtellt worden
iſt. Die Mittheilung an die k. ruſſiſche Regierung, die nicht re
präſentirt war, hat durch den ſchweigzeriſchen Bundesrath ſtatt
gefunden, mit dem Bemerken, daß die Zuſtimmung der übrigen
Vertragsſtaaten geſichert erſcheine und daß es wünſchenswert
wäre, wenn auch Nußland ſich aus ſprechen würde.

Ein Kongreß der neuen Mittelſtands-Partei wird
am 11. September in Kaſſel ſtattfinden.

Der Parteitag der ſüddeuntſchen Volkspartei wird
am 24. September d. J. in Mainz ſtattfinden.

Wenn bemängelt wird, daß zum Zweck der Aus
wahl von Vertrauensmännern der Arbeiter für die dem-
nächſt in Berlin ſtattfindenden Konferenzen in Sachen der
ewerblichen Sonntagsruhe nicht auf die Fachorgani
ationen der Arbeiter zurückgegriffen werde, ſo bleibt außer

Acht, daß die Fachorganiſationen ſich vielfach mit den
politiſch-agitatoriſchen decken und daß ſpeziell in dem Gebiet
der Eiſeninduſtrie ſo gut wie keine Fachorganiſationen der
Arbeiter exiſtiren.

Man hatte befürchtet, daß durch die ruſſiſche Zoll
erhöhung die Bunzlauer keramiſche Jnduſtrie erhebliche
Verluſte erleiden würde. Dem iſt jedoch nicht ſo, da man

e eeeeererereerreeerereeeeeeereeerereeeereerreeDer Humoriſt Mark Dwain.
RNeben den r r bumoriſtiſchen SchriftſtellernEnropas, wie Dickens und Jean Paul, bot ſich der erſte Humo-

äſt Amerikas, Mark Twain, einen anſehnlichen Platz erworben.
zr beſitzt eine vorzügliche Fähigkeit, an menſchlichen Einrich-
ungen und Perſönlichkeiten das Lächerliche herauszufinden und
vrch ſeine köſtlche Darſtellung den Leſer in die heiterſte Stim
n zu verſetzen. Ebenſo iſt er aber auch ein meiſterhafter
schilderer des Abentenerlichen und ein genauer Kenner der
Ncleepieelen der in ſeinen immer reizvollen Schriften eine
r der feinſten und innigſten Züge des Seelenlehens mitehe weiß. En Amerika iſt er längſt der ausgeſprochene
ebling der geſammten leſenden Welt und es ſind dort von

einen Schriften viele hunderttanfende von Exemplaren ver-
reitet. Er iſt aber auch für den enxopäiſchen Kontinent und

peziell für Deutſchland von großem Reize und bat ſich nus
jurch ſeine Reiſen diesſeits des großen Waſſers auch perſönlich
äher gebracht. Daher kann man es der Verlogshandlung Rob.
us in Stuttgart nur Dank wiſſen, daß ſie eine deutſche Aus-
abe ſeiner beſten Schriſten in 6 Bänden: 1. „Abenteuer und
treiche von Tom Sawyer“,, 2. Abenteuer und Fahrten von
uckleberry Finn“, 3. „Skizzenbuch“, 4. Leben auf dem Miſſi

appi“ und, „Nach dem fernen Weſten“, 5. „Jm Gold und
kilberlande“, 6. „Reiſebilder und verſchiedene Skizzen,“ nebſt
xner Lebensbeſchreibung des berühmten Humoriſten veranſtaltet

tat. Dieſe fechs Bände enthalten einen Leſeſtoff, welcher be-
rechtigt iſt, viele nichtsnutzige neue Bücher beſonders der realiſti-
Den Richtung zu verdrängen und in den weiteſten Kreiſen be
Ennt zu werden. Sie haben neben ihren großen geiſtigen Vor
gen ich noch den der Billigkeit. (Zu beziehen in 25 Liefer-
ängen à 40 43, oder in 6 Bänden zu 10 eleg. geb. 13,50 .4).

„Jndem wir unſere Leſer auf dieſen humorvollen Schatz hin
weiſen, geben wir nachſtehend eine kurze Lebensſkizze des be
rühmten self wade man.

Mark Twaein, mit ſeinem wirklichen Namen Samuel Lang-
orne Clemens, iſt am 30. Nov. 1835 in Florida, im Staate
Niſſouri geboren. Der Name Langhorne ſtammt von ſeiner

Mutter. Jn Hannibal, Staat Miſſiſſippi, verlebte unſer Held ſeine
Jugendjahre er hat den Ort in „Tom Sawyen“ beſchrieben,

ein Vater John war daſelbſt ſeit 1840 Friedensrichter. „Sam“
war ein, gutherziger, wilder und muthwilliger Knabe, der oft die
Schule ſchwänzte und allerhand loſe Streiche beging. Sowohl
in „Tom Sawyer“ wie „Huckleberry Finn“ hat er ſeine Jugend-
zeit draſtiſch geſchildert. Sein Vater war ſtreng gegen ihn und
ertheilte ihm oft wohlverdiente Züchtigin Cen, die Mutter war

in Hannibal. Dies Blatt hatte 100 Abonnenten in der Stadt
und 350 auf dem Lande; die ſtädtiſchen bezahlten mit Kolonial
waaren, die ländlichen mit Kohlköpfen und Holz „wenn ſie
überhaupt zahlten“, fügt Mark Twain hinzu. Es war eine gauz

“miſerable Wirthſchaft und ein kümmerliches Leben. Als der
Lehrling, der wenig an den Setzerkaſten gekommen war, 15 Jobre
zählte, hatte er „ausgelernt“ und ging auf die Wanderſchaſt, wo
bei er nach NewYork kam; von da nach Philadelphig, dann
nach Cincimnati, nach Louisville und St. Lonis. Nirgends bielt
er lange aus. Er wurde Lootſe auf dem Miſſiſſippi, was er im
„Leben auf dem Miſſiſſippi“ ſchilderte. „Mark Twain“, ſchreit
der Matroſe, „wenn er nur zwei Fuß Waſſer mit dem Senkblei
findet dieſen Ruf hat der ſpalere Humoriſt zu ſeinem Schriſt
nellernamen gemacht.

Als der Seceſſionskrieg ausbrach, trat der nun Vierund-
zwanzigjährige als Freiwilliger in die Armee der Südſtaaten,
er wurde bald Lieutenant von 15 Mann, gerieth aber in Ge
fangenſchaft. brannte durch und wanderte nach dem fernen
Weſten, wo er in Nevada Goldgräber wurde. 1862 ſchrieb er
r erſten Male humoriſtiſche Skizzen für ein Blättchen in

irginia City unter dem Namen Mark Twain. Schon damals
entwickelte er ſich zu dem ſtarken Tabakraucher der er ſpäter
ſtets geblieben iſt, aber das Zeng was er rauchte, verpeſtete

derart die Luft im Redaktionszimmer und Druckerraume, daß
die Drucker ſeine Pfeiſe nur den „Leichnam“ nannten. Nach
einiger Zeit ſetzte er die ſchriftſtelleriſche Thätigkeit in San
Francisco bei der Zeitung „Morning, Call“ fort. Er
wurde Berichterſtatter für Lokalangelegenheiten was ihm ſo
wenig behagte, daß er wieder Lootſe werden wollte. Der ihm
befreündete Genergl MecComb redete ihm dies aus weil er
Mark Twains großes Talent erkannt hatte. Er blieb alſo der
Feder treu und verband ſich mit Bret Harte zur Herausgabe
des „Californier“ da aber das Blatt trotz der prächtigen Skizzen
nicht ging, gingen ſie ſelbſt und zwar wieder nach den Bergen,
als Goldgräber. Dies Geſchäft glückte keinem von ihnen, ſie
trennten ſich und Mark Twain ging als Berichterſtatter nach
den Sandwich-Jnfeln. Aber ſchon nach zwei Monaten war er
wieder in San Francisco. Hier lebte er bis 1867 ein wahres
Hungerdaſein. Dann bedab er ſich auf Reiſen, um Vorleſungen
zu hölten, wobei er vielen Anklang fand. Jn demſelben Jabre
erſchien der erſte Band ſeiner Skizzen, der in Amerika wie in
England begierig geleſen wurde. Er kam wieder nach New
York dann nach Waſlbington. Mit Hilfe ſeines Beſchützers
McComb konnte er ſich hiernächſt einer Reiſegeſellſchaft auf ihrer
Fahrt nach Europa anſchließen von wo er Berichte an eine
kaliförniſche Zeitung ſchrieb. Nach der Rückkehr war er wieder

mild ünd vachſichtig. Als Sam zwölf Jahre alt war, ſtarb der
Vater und er wie ſeine Geſchwiſter mußten ſich ihr Brot ver-
dienen. Er wurde Buchdruckerlebhrling beim „Weekly Concier“

in Waſhington, 1868 wieder in San Francisco 1869 wieder in

Iagsgeſellſchaft in Hartfort, es wurden 200 000 Exemplare davon
verkauſt und 75 000 Dollars Reingewinn gemacht, wovon der
Verfaſſer die Hälfte erhielt. Damit war ſein Ruhm begründet,
er wurde ein geſuchter Antor und fand, als er 1872 nach Eng
land reiſte, daſelbſt eine Menge begeiſterter Freunde Die beſten
Epiſoden aus dieſer Reiſebeſchreibung, welche als Ganzes heut-
zutage etwas veraltet erſcheint, ſind in der, erwähnten Lutzſchen
Ausgabe und zwar im Bande „Reiſebilder“ erſchienen.

Mit dem 1876 erſchienener Tom Sawyer erreichte er
den Gipfel des Ruhms, das Buch fand in mehreren Auflagen
ungeheuren Abſatz ebenſo ſein „Skizzeübuch“ und dann das ge-
ſeierte Werk „A Tramp abroad“ (Ein Bummler auf Reiſen),
wozu er 1878 eine große Reiſe durch England, Frankreich. die
Schweiz und Deutſchland gemacht hatte. Dann folgte 1883 das

Leben auf dem Miſſiſſippi“, 1886 „Huckleberry Finn,“ eine Fort
etzung von Tom Sawyer 1889. Das neueſte größere Werk
Mark Twains „der amerikaniſche Prätendent' iſt mit Recht in
die Lutzſche Sammlung nicht aufgenommen da es den
früheren Werken Mark Twains keineswegs ebenbürtig
iſt. Seit 1884 hielt er auf einer großen amerikaniſchen
Rundreiſe öffentliche Vorleſungen welche gleich deu
Dickensſchen Senſotion machten. Mark Twain lebt nun, immer
litterariſch ſchaffend bald auf ſeiner ſchönen Beſitzung in Hart
ford bald auf einer ſolchen von Verwandten ſeiner Frau be
Elmira im Staate NewYork in bebaglichem Wohlſtand; denn
ſeine Bücher, die er nun in eigener Verlagshandlung „Webſter
u. Co.“ in NewYork erſcheinen läßt, haben ihm ſchon viele
Hunderltauſende eingebracht und ebenſo hat er mit dem Verlage
der „Memoiren des Papſtes und „Denkwürdigkeiten des Gene
rals Grant“ ein großartiges Geſchäft gemacht.

Aus der Lebensgeſchichte Mark Twoins, welche im 6. Bande
der genannten Ausgabe enthalten iſt, möchten wir zum Schluſſe
noch eine Begebenheit erzählen, welche beſonders heiter iſt. Es
iſt die Geſchichte, wie Mark Twain zu ſeiner Frau
kam. Er hatte ſich. damals noch Redakteur in ſehr beſcheidener
Stellung, in die hübſche, talentvolle Tochter des reichen Richters
Langdon verliebt, allem Anſehen nach ausſichtslos. Nach langem
Zögern faßte er Muth, erklärte dem Fräulein ſeine Liebe,
wurde aber abgewieſen. „Mir war es ſelbſt höchſt zweifel
baft, ob Sie mich nehmen würden bemerkte er kleinlaut,
„aber verſuchen wollte ich's doch wenigſtens. Nach
einiger Zeit wiederholte er ſeinen Antrag jedoch ohne beſſeren
Erfolg. „Wiſſen Sie,' ſagte er in ſeiner ſchleppenden Redeweiſe,
„ich habe jetzt eine weit höhere Meinung von Jhnen, als wenn
Sie Ja geſagt hätten aber hart iſt's doch.“ Bei der dritten
Anfrage hatte er endlich mehr Glück, aber nun galt es noch, das
ſchwierigſte Werk zu vollbringen, nämlich den Vater zu erobern.

New-Hork, wo er vergeblich einen Verleger für ſein neues Werk
„Harmloſe auf Reiſen“ ſuchte. Endlich druckte es die Ver-

„Herr Richter,“ redete er den ſtolzen Millionär au, „haben Sis
wobl bemerkt, daß zwiſchen mir und Fräulein Lizzie etwas n

n Die heutige Nummer 1. und 2. Ausaak e uwſaßtmit der Feuillton-Beilage und illuſtrirten Sonntagsblatte 26 Seiten.



unſerem öſtlichen Nachbarreiche gewöhnt hat.

auch ohne Rußland!!
Vor einiger Zeit war in der Preſſe darauf hinge-

rer worden, daß in Sachſen, wo die Deklarationspflicht
für die Einkommenſteuer ſchon längere Zeit beſteht und
man deshalb für Vergleiche über die Einkommensverhält-
niſſe ſichere Unterlagen hat, die Entwickelung der Groß
induſtrie auf die Hebung des Mittelſtandes einen för

ch die neueſten in
Sachſen von amtlicher Stelle veröffentlichten Ergebniſſe der
Einſchätzungen zur Einkommenſteuer zeigen ein fortſchrei-

achſen. Die den

dernden Einfluß ausgeübt habe. Au

tendes Erſtarken des Mittelſtandes in
Kern des Mittelſtandes bildenden Klaſſen mit Einkommen
von über 1100 bis 5400 .4 zählten im Jahre 1880 in
Sachſen zuſammen 150074 Eingeſchätzte, im Jahre 1892
aber 254735. Sie haben darnach ein Anwachſen um
69,74 pCt. erfahren, während die geſammte Bevölkerungs-
r in dieſen zwölf Jahren kaum 19 pCt. betrug.
Aehnliche Zahlen waren auch ſchon früher veröffentlicht
worden. Man hatte ihnen jedoch das Bedenken entgegen
geſtellt, ob der Mittelſtand, trotzdem fein prozentualer An
theil an der Geſammtzahl der Eingeſchätzten ſtark wächſt,
nicht doch ein Zurückgehen hinſichtlich des prozen-
tualen Antheils ſeines Einkommens am Geſammtein-
kommen der Bevölkerung erleide. Aber auch dieſer Zweifel
Erſcheint, anderweitiger Mittheilung zufolge, durch die

ahlen, die das vom Statiſtiſchen Amt im königl. ſächſiſchen
iniſterium des Jnnern ſoeben herausgegebene „Statiſtiſche

jahrbuch für 1894“ bietet, widerlegt. Während nämlich
ie dem Mittelſtande zuzuzählenden Klaſſen mit Einkommen

von über 1100 Mark bis zu 5400 Mark im Jahre 1880
uſammen über ein ſteuerpflichtiges Einkommen von

304 033 183 Mark verfügten, war ihr Geſammteinkommen
bis 1892 auf 500 083 585 Mark geſtiegen. Jene rund
304 Millionen machten damals 30,98 pCt. des geſammten
ſteuerpflichtigen Einkommens in Sachſen aus, das ſich mit
Einrechnung des Einkommens der noch ſteuerfreien Ein
h et auf rund 982 Millionen Mark bezifferte. Jm

ahre 1892 aber bildeten die rund 500 Millionen, welche
das Einkommen des Mittelſtandes ausmachten, ſogar
31,55 pCt. des inzwiſchen auf 1585 Millionen geſtiegenen
ſächſiſchen Geſammteinkommmens.

Unter den Wirkungen der Dr. Sigl'ſchen Preß-
thätigkeit iſt im ſüdlichen Bayern eine bauernbündleriſche
Bewegung gegen die Centrumspartei hervorgetreten und
hat ſich bei den Reichstags wie bei den Landtagswahlen
cuch durch etliche Wahlſiege über die Centrumskandidaten
bemerkbar gemacht. Das Programm des Bundes war ſo
anz und gar das Dr. Sigl'ſche, daß füglich Niemand im
weifel ſein kann, wo die hierauf Gewählten im Reichstag

hren Platz einzunehmen hätten, etwa zwiſchen den
Welfen und den lothringer Proteſtlern. Dieſe bayeriſchen
radikalen Partikulariſten, ſo meint die „Nationalliberale
Korreſpondenz“, werden ihre Rolle vermuthlich in fünf
Jahren ausgeſpielt haben. Das Centrum zieht die Wähler
ſonſt wieder in den Schooß der Partei zurück, die Ge-
wählten verſchwinden ohne Geräuſch, ſpurlos, auf Nimmer-
wiederkehr. Denn auch für das Centrum iſt hier eine
Lebensfrage geſtellt: es iſt entweder im Stande, dieſe

wieder zu erſticken oder es muß ſelbſt zu
runde Am bayeriſchen Bauernbund aber wird ſich

re ermuthens das Centrum den Tod nicht holen, die
ntwicklung dürfte ſich umgekehrt vollziehen.

Ueber die Stndentinnen auf der mediziniſchen
akultät in Genf berichtet der Genfer Profeſſor der
natomie, Dr. Laskowski:

Die an der Geufer Univerſität Medizin ſtudirenden Polinnen
eichnen ſich durch Fleiß aus, der aber nicht immer einen günſtigen
rfolg erzielen läßt u. ſ. w., wegen Mangels einer genügenden
orbereitung. Der größere Theil der Studentinnen kämpft
ißerdem mit ſchwerem Mangel an materiellen Mitteln, was

benfalls ſchädlich auf den Verlauf der Studien einwirken muß.
eit 17 Jahren waren an der Genfer mediziniſchen Fakultät

60 Polinnen und 125 Frauen anderer Nationalität, vorwiegend

erke iſt?“ Der alte Herr, der nicht begriff, was Mark Twain
ollte, betrachtete ihn mit ſtrenger Miene „Durchaus nicht,
ein, ich habe nichts bemerkt, wovon reden Sie denn?“ „Nun

geben Sie unr acht, daun werden Sie es ſchon ſehen.“ Das
hat Herr Laugdon denn auch und ließ nicht lange darauf den
eurigen Verehrer ſeiner Tochter eines Tages in ſein Privat
immer kommen. „„Herr Twain,““ ſagte er, „„ich bin jetzt über
en Zweck Jbhrer Beſuche in meinem Hauſe nicht mehr im Un

Aoren. Die Sache iſt von großer Wichtigkeit für mich und die
Meinigen, denn das Wohl meiner Tochter liegt mir ſehr am
Herzen. Bevor ich Jhnen alſo geſtatten kann, ſich um ihre
dand zu bewerben, möchte ich etwas genauer über Jhr früheres
Peben unterrichtet ſein. Jch muß Sie daher diülten, mir

guten Jbhrer Freunde in Kalifornien zu nennen, von
enen ich Näheres über Sie erfahren kann.““ Mark Twain

mußte ſich wohl oder übel dem Verlangen des beſorgten
faters fügen. Wie vorauszuſehen war, erbielt Herr Langdon auf
ine nun augeſtellten Erkundigungen manchen ungünſtigen Be
deid beſonders wurde die Möglichkeit, daß Mark Twain je ein
uter Ehegalte werden könne, ſtark in Zweifel gezogen. Jm Bei

ein der Liebenden las der Schwiegervater in spe die eingepufenen Briefe laut vor und es entſtand eine peinliche Sille.
Seine Verlobte machte der Verlegenbeit jedoch ein Ende; ſi
ob die Papiere bei Seite und ſagte: „Wir wollen unſer Heil
ch zuſammen verſuchen trotz alledem.“ So wurde denn die
dochzeit im Langdonſchen Hauſe in Elmira gefeiert. Mark Twain
atte ſeine Freunde in Buffalo beauftragt, für ihn und feine Frau
i einem quten Logierbauſe mebrere hübſche Zimmer zu mietben
nd ſie bei ibrer Ankunft zu Wagen abholen zu laſſen. Er war
Iberzeügt, daß ſie ſeinen Wünſchen nachkommen würden und
achte ſich weiter keine Sorge darüber. Als nun dos junge

v in Buffalo aus der Eiſenbahn ſtieg, fanden ſie einen Kutſcher
Livree, der mit einem ſchönen Wagen und prächtigen Geſpanne

Wf ſie wartete. Er fuhr ſie auf mancherlei Umwegen durch die
re bis der Wagen zuletzt vor einem Hauſe in dem vor
i mſſen Fiere bielt. Unſer Held ſah ſich verwundert um und

qudte nicht anders als daß ein Jrrthum vorliege. Als jedoch
t hür aufging, ſtanden die Eltern der Braut da, um ihre
icklichen Kinder zu überraſchen und zu bewillkommnen. Nach

em Mark Twain das ganze Haus mit ſeiner bis ins Kleinſie
ollendeten Einrichtung beſichtigt und bewundert batte, wurde
m mitgetbeilt, daß ihn ſein eigener Wagen nach ſeinem eigenen
d habe. Vor freudiger Rührung konnte er nur die

ſich in Folge der mit den Jahren immer ſchroffer gewor-
denen Zollverhältniſſe auf ruſſiſcher Seite ſchon ſeit längerer
Zeit an den Gedanken einer verminderten Einfuhr nach

So iſt bei-
ſpielsweiſe in der erſten Thonwaarenfabrik Bunzlaus das
Quantum der nach Rußland gelieferten Waaren ſeit Jahren
ſtändig geringer geworden, und trotzdem hat ſich der Konſum
der von der genannten Fabrik gelieferten verſchiedenen
Thonwaaren progreſſiv geſteigert. Es geht alſo

üdinnen ans Rußland, eingeſchrieben. Von dieſen 50 Polinnen
vaben aber nur 2 (Frau Krajewska und Fräulein Litauer) an
der Genfer Univerſität ſich das erworben, während
2 andere, Fräulein Jakubowskai und Mlodziejowska, ſich nach
Paris begaben, um daſelbſt ihre Studien zu vollenden. Von den
125 Frauen anderer Nationalitäten haben nur 10 den Doktorgra
erworben, und von dieſen 10 iſt eine geſtorben, 2 beiratbeten un
gaben die Praxis auf, 3 erfreuen ſich eines gewiſſen Rufes,
während 4 bloß kärglich S Jch glanbe nicht, daß ein
ſolcher Prozentſatz für die zukünſtigen Kandidatiunen der Medizin
ein aufmunternder iſt. So und nicht anders geſtalten ſich aber
die Verhältniſſe.“

Zeitungsſchau.
Die Wahlparole des Centrums für die preußiſchen

Landtagswahlen wird in der klerikalen Preſſe ange
kündigt. Die „Köln. Volksztg.“ ſchreibt:

Wir dürfen dazu nicht beitragen, daß die Mittelparteien
wieder hoch kommen; ſie ſind im Landtage noch viel gefährlicher
als im Reichstage. Sodann aber ergiebt ſich unſere Stellung-
nahme auch ſchon aus dem preußiſcher Wahlgeſetz. Dieſes
von den wortbrüchigen Konſervativen im Bunde mit den kultur
kämpferiſchen National Liberalen unter Verleugnung der feier-
lichſten Verſprechungen geſchaffene Geſetz mutz unbedingt wieder
beſeitigt werden. Wir dürfen und werden vicht ruhen bis es
abgeändert iſt. Darum kann unter keinen Umſtänden Jemand
bej den Wahlen die Stimme eines Centrumswäblers erhalten,
der ſich nicht rückhaltslos verpflichtet, einem Antrag des Centrums
auf Abänderung des Geſetzes zuzuſtimmen.

5 der von der „Kreuzztg.“ ausgeſprochenen Befürchtung,
daß OeſterreichUngarn ſich bei der deutſchruſſiſchen Zollfehde
nicht neutral verhalten werde, bemerkt das offiziöſe Wiener
„Fremdenblatt“: OeſterreichUngarn habe ſich ſtets der
größten Loyalität befleißigt, es werde dies auch ferner ſo halten
und alles thun, um Mißbräuche im Getreideverkebr nach
Deutſchland nach Kräften zu verhindern.

Wie dem „Berl. Tagebl.“ von der ruſſiſchen Grenze
geſchrieben wird. wird das von der deutſchen Regierung er-
laſſene Verbot der Einfuhr von Stroh und Heu aus
Rußland in erſter Reihe den ruſſiſchen Spekulanten zum
Schaden gereichen. Dieſe vornehmlich Spediteure und Gaſt
wirthe haben nämlich eine möglichſt große Menge Futter-
ſtoffe an ſich zu ziehen gewußt, um zu daß dieſenach Deutſchland verkauſt würden. Sie hofften, daß auch die
öſtlichen Theile Deutſchlands von Futternoth heimgeſucht wer
den und dann gezwungen ſein würden, ihren Bedarf zu höchſten
Preiſen aus Rußland zu decken.

„Aus Petersburg wird der „Nationalzeitung“ ge-
ſchrieben: „Die Getreidepreiſe im Süden Rußlands
ſind ſtark gefallen. Die Landwirthe hatten lange r Ge
ſchäftsabſchlüſſe zurückgehalten, ſie verſprachen ſich Erfolg von
einer glücklichen Getreideſpekulation. Da hat der Ausbruch des
Zollkrieges dieſe Hoſſnungen zu Schanden gemacht und unter
den Getreide Prodnuzenten hat jetzt eine förmliche Panik Platz
gegriffen. Wer es kann ſucht ſeine Ernte zu verkaufen, man
fragt nicht viel nach dem Preiſe; was der Händler bietet, wird
angenommen. So hat man in Charkow in den letzten Tagen
für das Pud Roggen 43 Kopeken gezahlt, was in deutſche Ge
wicbhte und Werthe umgerechnet etwa 87 Pfennig für 17608 Gr.
ausmacht. Das ſind ungewöhnlich niedrige Getreidepreiſe für
den ruſſiſchen Süden und allgemein wird befürchtet, daß ſie
noch weit mehr zurückgehen werden.

Die Nachrichten aus den Vereinigten Staaten über das
Schickſal des Silbergeſetzes lauten widerſprechend die
Goldleute ſind recht kleinlaut geworden, denn die Silber
partei erweiſt ſich als ſtärker, als man annahm. Die
„Berliner BörſenZtg.“ ſchreibt:

„Wir haben das Amerikaniſche Silbergeſess immer nur unter
dem Geſichtspunkt gebilligt, daß es als Uebergang zur freien
Silberprägung dienen ſoll. Andernfalls war es vornherein ver

fehlt denn ohne Binmetallismus, d. i. ohne volle Doppel
währung bei freier und unbeſchränkter Prägung beider Edel
metalle wird der Silberwerth nie danernd gehoben und be
feſtigt werden können. Die Stärke der Silberpartei der Ver-
einigten Staaten beruht nicht auf den Jntereſſen der Silberpro-
duktion, ſondern auf der in Amerika ällſeitig verbreiteten Er-
kenntniß, daß das Gold allein nicht ausreicht für die ſteigenden
Anforderungen der Circulation und daß im Jntereſſe des wirth-
ſchaftlichen Fortſchrittes eine Steigerung des Goldwerthes ver
hindert werden muß. Nicht die Silberentwerthung, ſondern die
Goldvertheuerung, hHicht die Silberproducenten, ſondern die Far
mer und Arbeiter ſind drüben ansſchlaggebend. Daß das Silber-
geſetz in ſeiner jetzigen Form fällt, war übrigens längſt ſicher.
Wir haben ſchon vor Monaten darauf hingewieſen, daß dieſes
von den Republikanern gemachte Geſetz von den zur Herrſchaft
gelangten Demokraten beſeitigt wird, die Frage iſt nur die, ob
andere Maßregeln zu Gunſten des Silbers an ſeine Stelle
treten. Das war zur Zeit der Brüſſeler Münzconſerenz noch
ſicher und erſt durch die Schliebung der Jndiſchen Münzſtätten
zweifelhaft geworden. Auch bieraus erbellt, wie übereilt das
Vorgehen Gladſtones gewefen iſt, das nun nicht einmal den Jn
diſchen Wechſelcours zu halten vermag, denn nachdem die Ans-
bietungen Jndiſcher Regierungswechſel lange erfolglos blieben,
hat die Jndiſche Regierung ſoeben ſolche zu 1 sh. 3, d. ſtatt
1 sh. 4 d. abgegeben. ie die Würfel in Waſhington auch
fallen. Europa muß ſich auf einen weiteren Fall des
Silberpreiſes und auf zunehmende Gold nach
frage gefaßt machen und zum größeren Ruhme der Goldwäh-
rung neue ſchwere Opfer bringen.“

Die Vorſchläge des Hanudelsminiſters für
die Organiſation des Handwerks

enthalten folgende Beſſimmungen:
Zur Wahrnehmung der Jntereſſen des Kleingewerbes werden

Fachgenoſſenſchaften und Handwerkskammern, erſtere innerbalb
der Bezirle der letzteren errichtet. Den Fachgenoſſen-
ſchaften gehören alle Gewerbetreibenden an, welche ein Hand
werk betreiben oder regelmäßig nicht mehr als 20 Arbeiter be
ſchäſtigen. Durch Beſchiuß des Bundesraths können beſtimmte
Gewerbe ausgenommen oder für ſolche eine Zahl
von Arbeitern als Grenze feſtaeſetzt werden. Dieſer Beſchluß
kann auch örtlich begrenzt werden. Die Fachgenoſſenſchaften
ſind, ſoweit einzelne Gewerbe im Bezirk der Handwerkskammer
hinreichend ſtark vertreten ſind, für dieſe, andernfalls für mehrere
verwandte Gewerbe zu bilden. Jeder Gewerbetreibende gehört
kraft des Geſetzes der Genoſſenſchaft ſeines Faches an, beim
Betrieb mehrerer Gewerbe der ſeines Hauptgewerbézweiges.
Die Fachgenoſſenſchaften regeln ihre innere Verwaltung und
Geſchäftsordnung durch ein von der Generalverſammlung zu
beſchließendes Statut, welches Beſtimmung trifft über Namen,
Sitz und Bezirk der Fachgenoſſenſchaft, die Zuſammenſetzung
und, Befugniſſe des Vorſtandes und der Ausſchüſſe, die Ge
ſchäftsordnung der h. die Vertheilung der
Beiträge, das Rechnungsweſen. Der Vorſtand führt die geſanſt Verwaltung er GeneralVerſammlung ſind vor
behalten Die Wahl des Vorſtandes und der Ausſchüſſe
und. der Mitglieder der Handwerkskammern,
ſowie die Feſtſetzung des Etats, die Rechnungsprüfung und die
Abänderungen des Statuts. Jn den Generalverſammlungen iſt
ſtimmberechtigt, wer das 25. Lebensjahr vollendet hat und ſeit
einem Jahre im Bezirk der Handwerkskammer ein der Fach-
genoſſenſchaft angehörendes ſtehendes Gewerbe betreibt. Jn
den Vorſtand oder die Ausſchüſſe kann nur gewählt werden.
wer das 30. Lebensjahr vollendet hat und im Bezirk der Haudwerkskammer ſeit zwei Jahren ein der 7 achaenoſſenſchaft ange

hörendes ſtehendes Gewerbe betreibt. Die Aemter der Fach
genoſſenſchaften ſind Ehrenämter. Obligatoriſche Auf-
gaben der Fachgenoſſenſchaften ſind: Pflege des Gemeingeiſtes
ſowie Aufrechterhaltung und Stärkung der Standesehre unter
den Se Förderung eines gedeihlichen erhältniſſes

erſter Klaſſe.ervorbringen: „Na, das nenne ich aber einen Schwiudel V eiſter und Geſellen, ſowie Fürſorge für das Kern
weſen der Geſellen gud für die Nachweiſung von Geſellengtbeit;

nähere Aeggripa des Lehrlingsweſens, Erlaß von Vorſchriften
über das Verhalten der Lehrlinge, die Art ihrer Ausbildung,
Lehrverträge, Entſcheidung über Streitigkeiten zwiſchen den
Mitgliedern der Fachgenoſſenſchaft und ihren Lehrlingen Bil
De von Prüfungsausſchüſſen für einzelne Gewerbe oder Ge
werbegruppen zu dem Zwecke, Lehrlinge und Geſellen auf ihren
Antrag einer Prüfung zu unterziehen und über den Erfolg der
ſelben ein Zeugniß auszuſtellen. Facultative Aufgaben
ſind: Veranſtaltungen zur Förderung der Ausbildung der Ge-
ſellen, Gehilfen und Lehrlinge, Errichtung von Fachſchulen,Erlaß von Vorſchriften über deren dent Die Vor
ſchriften der Fachgenoſſenſchaften unterliegen der Geueh
migung der Hanowerkskammer und dürfen deren Vor-
ſchriften nicht zuwiderlaufenn Die Fandgenöſſenſchaften
ind der Aufſicht der Handwerkskammex unterſtellt,

ie Handwerkskammer kann ſich der Fachgeuoſſeuſchaſten als
ihrer Organe bedienen Die bei den Mitgliedern der Fachge-

noſſenſchaft beſchäftigten Arbeiter, die das 21 Lebensjahr zurück
gelegt haben, ſeit länger als Jahre im Bezirk der Fachge
noſſenſchaft beſchäftigt ſind und während mindeſtens der Hälſte
dieſes Zeitraums bei Mitgliedern derſelben in Arbeit keben,
wählen den Gebhilfenausſchuß. Wädhlbar iſt jeder Arbeiter,
der das 30. Lebensjahr vollendet hat, ſeit 2 Jahren zu Bezirk
beſchäftigt iſt und ſeit einem Jahre bei Mitgliedern der Fach
genoſſenſchaft in Arbeit geſtanden hat. Das Amt eines Mit
glieds des Gehilfenausſchuſſes iſt ein Ehrenamt. Der Gehilfen
ausſchuß iſt berechtigt zur Mitwirkung bei Regelung der Lehr-
lingsverhältniſſe, der Abnahme der Geſellenprüfung, der Ent
ſcheidung von Streitigkeiten zwiſchen Mitgliedern der Fachge
noſſenſchaft und ihren Lehrlingen ſowie bei der Begründung
und Verwaltung aller Einrichtungen, welche die Jntereſſen der
Gehilfenſchaft berühren. Seine Mitglieder nehmen an der Be
ſchlußfaſſung über vorbenannte Angelegenheiten mit vollem
Siimmrecht theil. Kommt ein Beſchluß gegen die Stimmen
ſeiner ſämmtlichen Mitglieder zu Stande, ſo kann der Gebilfen-
ansſchuß mit aufſchiebender Wirkung die Entſcheidung der Haud
werkskammer beantragen. Er iſt ferner berechtigt, Anträge be-
züglich oben genannter Gegenſtände bei der Fachgenoſſenſchaft
und der Handwerkskammer zu ſtellen.

Die Fachgenoſſenſchaften wählen aus ihrer Mitte die Mit
lieder der Handwerkskammer auf 6 Jahre. Je nach
Jahren ſcheidet die Hälfte der Gewählten aus. Eine Wieder

wahl iſt zuläſſig. Die Mitgliedſchaft der Handwerkskammer iſt
ein Ehrenamt. Die Handwerkskammer giebt ſich unter Leitung
eines Commiſſars der höheren Verwaltungsbehörde ein von
letzterer zu genehmigendes Statut und ſtellt einen Secretär an,
der nicht Mitglied der Handwerkskammer ſein darf. Zu den
obligatoriſchen Aufgaben der Handwerkskammer ge-
bört: Die Aufſicht über die Fachgenoſſenſchaften und Zyrrr de
ihres Bezirks, insbeſondere in Bezug auf die Durchführung der für
das Lehrlingsweſen geltenden Vorſchriften und der auf den Arbeiter
ſchutz dezüglichen Beſtimmungen der Gewerbeordnung; ferner
die Sorge für Arbeltsnachweis und Herbergsweſen und die
Erſtattung von Gutachten und Berichten über gewerbliche h
Facultative Aufgaben ſind: Berathung der zur Förde
rung des Kleingewerbes geeigneten Einrichtungen und Maß-
nahmen und deren Anregung bei den Behörden ſowie Vecan-
er zur Förderung der Ausbildung der Gehilfen und

ehrlinge und Errichtung von Fachſchulen. Die Handwerks-
kammern ſind ferner befugt Vorſchriften zu erlaſſen über den
Beſuch der Fach und Fortbildungeſchulen, ſowie über die Au-
und Äbmeldungen der Geſellen, Gehülfen und Lehrlinge Für
jede Haudwerkskammer wird von der Landescentralbehörde als
Auſſichtsbeamter ein Commiſſar Leſtellt, der die Rechte eines
Mitgliedes, jedoch ohne Stimmrecht, hat. Er kann Gegenſtände
zur Berathung ſtellen, die Einberufung von Sitzungen verlangen,
den Verſammlungen der Fachgenoſſenſchaften beiwohnen und
die Beſchlüſſe der Handwerkskammer mit auſſchiebender Wirkung
beanſtanden. Die Entſcheidung hat die höhere Verwaltungs-
behörde. Die Koſten der Handwerkskammern werden von
den Fachgenoſſenſchaften durch jährliche Beiträge aufgebracht.
Bei der Beſchlußſaſſung der Handwerkskammer über Gegenſtände,auf welche ſich die Zuſtändigteit der Gehilfenausſchüſſe erſtreckt,

nehmen Vertreter der Gehilfenausſchüſſ,e mit vollem
Stimmrecht theil. Kommt ein Beſchluß gegen die Stimmen
ſämmtlicher Vertreter der Gebilfenausſchüſſe é Stande ſo
können letztere mit aufſſchiebender Wirkung die Entſcheidung der
höheren Verwaltungsbebörde beantragen.

Die Fachgenoſſenſchaften und Handwerkskammern erhalten
Korporationsrechte. Für ibre Verbindlichkeiten haftet
den Gläubigern nur das Vermögen der Genoſſenſchaft und der
Handwerkskammer. Die Beſuguiſſe der Jnnungen, die ſi
über den Kreis ihrer Mitglieder bingus erſtrecken werden auf
gehoben. Die Jnnungen unterliegen der Auſſicht der Hand
werkskammeru-

et

Heer und Marine.
Die diesmaligen durch eine Sonderausgabe des „Milit.

Wochenbl. veröffentlichten Beförderungen im preußiſchen
Offizierkorps waren ſehr gering. Von den Regiments Kom-
mandeurſtellen iſt nur eine frei geworden, indem der Kommau-
deur des 6. Ulan.Regts. in Muhlhauſen in Thür., Oberſtlieut.
v. Schmidt, penſionirt und durch den Major Sieg vom
7. Küraſſ.-Rat. erſetzt iſt. Beim Gardekorps ſind aus Anlaß
der großen Herbſtparade zahlreiche Beförderungen 7 u. a,
iſt der als Reiſebegleiter des Kaiſers oft genannte Premier-
lieutenant v. Hülſen vom Garde-Küraſſier-Regiment, der bei
der Geſandtſchaft in München kommandirt iſt, zum überzäbligen
Rittmeiſter befördert; Herr v. Hülſen iſt ſeit Februar 1879
Offizier. Den Cbarakler als Major baben erhalten der als
Sportsmann bekannte Rittmeiſter v. Heyden-Linden vom
13. ÜlanenRegt., Lehrer am Militär-Reitinſtitut, der perſönliche
Adjutant des Prinzen Friedrich Leopold, Rittmeiſter v. Kroſigk
und der zur Botſchaft nach Madrid kommandirte Rittmeiſter
v. Funcke, aggregirt dem 1. Garde-Ulan.-Rgt. erſtere beide
ſind erſt 1873 Offiziere geworden. Ferner ſind 8 Hauptleute
vom Generalſtabe, die ſeit 22. März 1888 in dieſer Stellung und
ſeit 1873 oder 1874 Offiziere ſind, zu Majors befördert, ebenſo
der Hauptmann Bückin g vom Kriegsminiſterium (Fußartill.
der erſt im Februar 1875 Offizier geworden iſt. Zu erwähnen
iſt noch, daß der Adjutant beim Gouvernement in Berlin, Major
von Byern, vom Leib- HuſarenRegiment als etatsmäßiger
Stabsoffizier in das 4. HuſarenRegiment gekommen und durch
den Hauptmann v. Helldorf erſebt iſt, ſowie datz der Adjutant
der Kommandantur von Berlin, Premierlieutenant v. Eckart s
berg, unter Beſörderung zum Hauptmann in das 1. Garde-
Regiment wieder einrangirt und daß an ſeine Stelle der Premier
lieutenant v. Plüskow von demſelben Regiment getreten iſt-
Sehr zahlreich ſind die am 1. Oktober eintretenden Ver-
änderungen im Perſonal der zu den UnteroffizierSchulen und
ÜUnteroffizierVorſchulen kommandirten Offiziere. An Beför-
derungen zählen wir im Ganzen 17 zum Major, 28 zum Haupt
mann bezw. Rittmeiſter, 25 zum Premierlieuteuant und 15 zum
Sekondelieutenant. Abgegangen ſind: 1 Oberſt (Walter,
aggregirt dem 2. Eiſenbahn Regiment). 1 re6 Bieſers, 6 Hauptleute bezw. Rittmeiſter, 3 Premierlieutenant
und 6 Sekondelieutenants, zuſammen alſo 23 Offiziere, darunter
16 mit Penſion.

Ans der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.

W Ammeundorf, 18. Aug. Der 7, Jahre alte Sohn des
Lehrers Lilie hierſelbſt verünglückte beute Nachmittag beim
Spiel auf dem Terrain eines in der Nähe der Schule belegenen
Neubaues dadurch in beklagenswerther Weiſe, daß er beim Sviel
einen Balken umſtieß und unter denſelben gerieth. Der Knabe
wurde nach der Klinik in Halle gebracht, woſelbſt durch die
Arliwe Unterſuchung ein Oberſchenkelbruch feſtgeſtellt
wurde.

W Burgkemnitz, 18. Aug. Der
dem naben CEring zog ſich kürzlich eine Blutvergiftung
dadurch zu, daß er ſich beim Grasmähen einen Dorn in den
Daumen der linken Hand ſtieß, worauf der Daumen und bald
auch die ganze Hand und der Vorderarm in bedenklicher Weiſe
anſchwollen. Als der Unglückliche der Klinik in Halle über-
wieſen wurde, war es für ihn bereits zu ſpät, denn es 73
dort, um das Leben des Mannes zu retten, der Arm unterbal
des Ellenbogens amputixt werden.

Der Webermeiſter Horn in
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V

—ee Cönnernzu Trebib bei Cönnern ereignete ſich folgend er

Gute z e nſeicht hätte ſchwere Folgen nach ſich ziehen können.en der Dreſchmaſchine beſchäftigte Ar deiterfrau kaum beim
Siegen von Getreide dem Triebwerk zu nahe, das ihre Klei

faßt und ſie an die Maſchine drückte. Nur dem Umſtande
die Reitung der Frau zu dauken, daß ein Arbeiter den Vor-
n ſogleich bemerkte, das Werk zun, Stehen brachte und die

au aus ihrer gefäbrlichen Lage befreite. Mean mußte der
len die Kleider buchſtäblich vom Leibe ſchn iden, ſo feſt
auten ſich dieſelben in das Getriebe eingeklemmt.

Zeitz, 18. Auguſt. Geſtern Abend gegen 6 Uhr ſchlug
während, des ſtarken Untwetters der Blitz in die Kirche zu
Schellbach ein. Obgleich die Kirche ſofort unterſucht wurde.
entdeckte man nichts verdächtiges. Plötzlich brach gegen 7 Uhr
in dem Thurm Feuer aus. Wegen der Bouart des Thurmes
konnte die Feuerwehr wenig mehr thun, als den Brand auf
ſeinen Herd zu beſchränken. Die Kuppel des Thurmes
jſeingeſtürzt. Geſtern Nachmittag entſtand durch Blitz
ſchlag in der mit allen Erntevorräthen angefüllten Scheune des
Gutsbeſitzers Herbſt in Döſchwitz Feuer. Dieſelbe braunte
meder und ebenſo das daranſtoßende Stallgebäude.

vaſſelfelde, 18. Auguſt. Geſtern Mittag faud hier im
gönig von Schweden“ unter Vorſitz des Herrn Rudolf Schulze

Pordhauſen eine Sitzung des Comités für Erbauung einer
arzquerbahn Ellrich-Thale ſtatt. Herr Hauptmann

FehſeldtBerlin berichtete über dieſen Babnbauplan eingehend
und theilte mit, daß dem Unternehmen bereits mehrere grobe
Hankinſtitule zur Seite ſtehen und Staatsbeibülfe von Preußen
und Braunſchweig zu erwarten ſind. Die Bahn ſoll von
Ellrich (Station der Northauſen Nordheimer Bahn) über
Zorge, Hobegeiß, Benneckenſtein, Trautenſtein, Haſſelfelde (hier
Anſchluß an die anhaltiſche Bahn Gernrode-Haſſelfelde), über
die Bode bei der Mündung der Roppbode (hier Anſchluß nach
Jeuwerk. und Rübeland zur Harzzahnradbahn Blankenburg-
anne), über Wienrode nach Thale laufen und bier auf dem

Staatsbahnhofe einmünden. Jn der Nähe von Wienrode
wird alsdann noch eine Nebenbahn nach Blankenburg (als
Glied der ſchon lange geplanten Harzgürtelbahn) gebaut, die
anze Bahulinie wird eine Länge von etwa 50 km erreichen.
an gedenkt auf ihr vorläufig das gemiſchte Se (Adbäſion

und Zahnradbahn) in Anwendung zu bringen. Die Koſten, ein
ſchließlich der für das rollende Material, ſind auf 4/2 Millionen
Mark veranſchlagt. Um die Rentabilität der Bahn vorher
einigermaßen zu berechnen und die erforderlichen Geldmittel
füſſig zu machen, hat man jetzt an die zu berührenden Hrt-
ſchaften Verkehrsnachweiſe abgegeben. Die erforderlichen Vor
arbeiten werden von der Firma Lenz und Co. in Stettin
durch die beiden Jngenieure Mittelſtedt und Thiel ausgeführt.
S Bahnbau hofft man im nächſten Frühjahre ingriff nehmen zu können. Herr Beigeordneter Liebe-
kruth Benneckenſtein begrüßte freudig das Babyprojekt
m Harzſtadt Benneckenſtein.rr Apotheker Stiewe Thale erklärte, daß dieemeinde Thale ſich ſchon bereit gefunden habe, den für dieſen

Bahnbau erforderlichen Grund und Boden unentgeltlich her
ugeben. Herr Hüttendirektor Thorn-Blankenburg ſprach ſicht Anwendung des reinen Adhäſionsſyſtems zur Babnanlage

gus. Aus den betheiligten Ortſchaften wurden 26 Herren zu
Ausſchußmitgliedern erwäblt. Die Anweſenden erklärten ſich
bereit, mit allen Kräften in ihren Gemeinden für unentgeltliche
Hergabe des erforderlichen Grund und Bodens wirken zu wollen.
Herr Stadtrath Schmidt Nordhauſen erklärte, daß die Stadt
Nordhauſen zwar dieſes Bahnprojekt ſehr gut heiße, aber immer
noch an dem Projekte Nordhauſen -Wernigerode feſthalte, welches
der Stadt Nordheuſen viel mehr Vortheile verſpräche, weil
Ellrich zu weit entfernt liege. Nachdem Herr Lieberuth-
Benneckenſtein dem Projekte EllrichThale einen recht glücklichen
und gedeihlichen Fortgang gewünſcht, wurde die Verſammlung
geſchloſſen und ein geneinſames Mittagsmahl eingenommen.

Saugerhauſen, 18. Auguſt. Der Neubau der hieſigen
katholiſchen Kirche, welcher ſeit vorigem Jabre gewädrt
hat. iſt jetzt fertig geſtellt, ſo daß die Einſegnung derſelben am

d. Mts. ſtattfindet.
O Nordbauſen, 18. Aug. Das wegen Verdachts der Ermor

dung ſeiner eigenen Kinder verhaftete Ehepaar iſt nicht
bon hier, ſondern gus Andreasberg. Der Nordd. Ztg.
ird darüber aus Andregasberg geſchrieben Am Dienstag
ſind die Tiſchler H. ſchen Eheleute in das Gefängniß nach Zeller

Peld abgeführt worden, weil dringender Verdacht vorliegt, daß
dieſelben ihr 71 Monate altes Kind haben theils verbungern
leſſen, theils durch Mißhandlung zu Tode gebracht haben.
Gleichzeitig liegt der Verdacht vor, daß auch drei andere ihrer
Kinder, ſämmtlich im zarten Alter, an ähnlicher Behandlung ver
ſtorben ſind. Evenſo ſoll der Schwiegervater voriges Jahr unter
perdächtigen Umſtänden verſtorben ſein. Es herrſcht deshalb
bier aroße Aufregung. Bei der Abführung der H. ſchen Eheleute
wurden dieſelben von der Menge mit Koth beworfen

nd die Beamten hatten ihre Noth, die Arretirten vor der Lynch
uſtiz zu ſchützen. Die Verhafteten ſollen in pekuniär ganz guten
Verhältniſſen leben.

8, Erfurt, 18. Auguſt. Die vorgeſtrige PreisVer“
theilung auf der hieſigen Rohrbach'ſchen Aus-ſt el lung von welcher die Preſſe leider erſt geſtern die Liſten
rhielt, hatte folgendes Reſultat: I. Große goldene Staats

medaillen (a. Sachſen-Weim ar): Unger u. Schilde,
Roſchützer PorzellanFabrik, Roſchütz i. Th., r F. Schmidt,
Hoftöpfer, Weimar, Otto Bergner, Hofkunſiſchloſſer, Berka a. J.
Aruno Schramm, Erfurt, Chr. Hagans, Lokomotivfabrik, Erfurt,

Gebr. Demmer, Fabrik für Koch und Heizungsanlagen, Eiſenach,
Friß Fiſcher u. Röwer, Glasinſtrumentenſabrik, Siützerbach,
Ernſt Munk, HofPianofortefabrik, Gotha; (b. Reuß jüngere
Zinn ie). E. F. Haupt, Jnh. Gebr. König, GergR., Claes u.
Flentje, Näh, Strickmaſchinen und Fabhrradfabrik, Mühlbauſen
Thüringen, Herm. Lüntzner, Firma Wilhelm Rinke, Weberei

Lebrwerkſtätte, Heiligenſtadt, Ed. Kruſpe, Metallblasinſtrumenten
fabrik, Erfurt; Große goldene Ausſtellungs-
ne daillen: Julius Greiner Sohn, Porzellonmalerei, Lauſcha,
2. Trutz, Hof Wagenfabrikant, Coburg. Bruno Schramm,
Erfurt; III Goldene Ausſtellungs-Medailllen:Röhmer u. Comp., mechaniſche Büchſenmache ei, Suhl, Friedrich
Burckhardt u. Co., GeraR. rer u. Söhne,euerungsanlagen, Erfurt: RV. Große ſüberne Staat 8
medaillen ſa. Sachſen Weimar): Neumann u. Gebauer,
Thonwaarenfabrik, Bürgel, Kollektiv- Ausſtellung der Holzſchnitzer
des Eiſenacher Oberlandes. Vertreter Lehrer Gieſe, Kaltennord
zeim. Thüringer Blechemballagen und Maſchinenfabrik, Jena
onſtantin Heinz, Glasinſtrumentenfabrik, Stätzerbach, Röm
idt, Pianoforte Fabrik A.-G.. Weimar. (v. Reuß j. Linie):
lſchenbach u. Beyer. Fabrik techn. Seilerwaaren, GeraR, Horn

F. Patzelt, Fürſtl. Hoſbuchbinderei, Gera. Franz Zippel, Schul
ankfabrik, Gera; (e. Sachſen-Meiningen): J. Vand

o u. Sohn, Frankenhauſen a. Kyffh., Fiſcherei-Verein, Erfurt;
„Sachſen-Cobur F Gotha): M. Oskar Arnold, Fabrik

zekleid. Puppen, Neuſtadt b. Coburg Chamottefabrit Coburg
eitb. (e. Stadt Erfurt): Aloys Greiner, Glas-
lumenfabrik, Neuhaus a. Rennweg, Herm. Schmidt, Modelleur
ind Bildhauer, Obrdruf, J. A. John, Eiſenwaarenfabrſt, Erfurt,
e Pöbler, Schlauchfabrik, Arnſtadt, Geweröeverein,
eblis: (k. Gewerbe Verein Erfurtſ: Louis Herrüng,

uhmachermeiſter, Erfurt, Balduin Bechſtein, Maſchinenfabrik.
Altenburg, Franz Schelborn, Böttchermeiſter Arnſladt, Albin
mann „Orgelbaner, Dachwig, Ernſt Kuhn Sohn Dampf-

urſtfabrik, Schnepfenihal,, Schotte und Moßdorf, mechaniſche
Segeltuchweberei Erfurt: V. Silberne Stagtsmedailien.
ß achſen-Weimar): H. Weber vorm. C. Böhme, Jenag,
J oritz Schloßmanu, Meerſchaumwaarenfabrik, Ruhla, C. Albrecht,
feifenfabrik, Rubla, Earl Walther Bildhauer Apolda, N.

Jntereſſe ſeiner armen

19. Aug. Jm Espenbagen'ſchem rſche, Pfiffelbach b. Abolda Röhr und Sohn Hüttenwerk.
Grenzhammer b. Jlmenau, A. Ruppe u. Sohn, Maſchinenfabrik
und Eiſengießerei, Apolda, J. Erke, Pianinofabrik, Eiſenach,
Carl Greiner Vetter, Kunſtglasbläſerei, Lauſcha, Fr. Hering,
Jena; (b. Reuß j. Linie): B. C. Funger u. Sohn, Muſter
klappenfabrik, Gera, Franz Biſchoff Hofkürſchner Gera Paul
Lange, Gera, Tarl Auerbach u. Sohn, Maſchinenfabrik Gera,
C. Kanoldt Nachf, Fabrikbeſitzer, Gotha, Max Müller, Elektrotechniker, Gera, Degelow u. Co. Kinderwagenfabrik, Zeitz.
Weiter wurden vertheilt: VI. 26 Große ſilberne Aus
ſtellungsmedaillen. Dieſe erhielten u. a. A. Schack,
Thonwagrenfabrik. Bürgel. Adolf Habel u. Co., Neuſtadt a. Orla.
Adam Schmidt. Waſchmaſchinenfabrik, Saalfeld a. Saale, Paul
Blell, Maſchinenfabrik Zeulenroda C. H. Oehmig Weidlich,
Zeitz, Carl Geiſenheimer u. Sohn, Schleiz; VII. 32 Silberne
Ausſtellungsmedaillen u. a. an: Emil Bauerſachs,
Puppenfabrik, Sonneberg i. T., Guſtav Schmidt, Kaufmann,
Aruſtadt, Robert Obſt, Etuisfabrik, Eiſenberg, Robert Fritz,
Graveur, Suhl, Rudolph Ley Mgſchinenfabrik, Arnſtadt, C.
Allendorf Fabrik landwirthſchaſtlicher Maſchinen Gößnitz,
Hartwig Poſer, mechaniſche Teppichweberei, Münchenbernsdorf,
H. A. Roebling. Horn- und Beinwaagrenfabrik, Arnſtadt, F.
Haenel u. Sohn, Pianofortefabrik. Naumburg a. Saagle, Carl
Syré, Hinternah b. Schleuſingen, Eduard Ortmann, Sömmerda,
Paul Veeh, Hofkupferſchmied, Apolda, M. Rudolph Jabhr, Ma-
ſchinenfabrik, Gera-R. Von den großen bronzenen Ausſtellungs-
medaillen (es wurden 33 ausgegeben) erhielten: F. Richter,
Pappſpulen- und Hülſenfabrik. Gera Edmund Schönherr,
Kupferwacrenfabrik, Gerg. Bronzene Ausſtellungsmedaillen
(46) fielen u. a. an: Emil Müller, Holzbildhauerei, Roda, SA,
Anton Korb jun., Schiefertafelfabrik, Lobenſtein, R. j. L. J.
G. Schaller u. Söhne, Holzſchuh und Pantoffelfabrik, Schmölln,
Emil Gebbardt, Lederfabrik, Pößneck, Edmund Sauer, Drabt
wagrenfabrik, Weida, Heinr. Schimmel, Maſchinenfabrif Greiz,
Friedr. Heyn Neuſtadt a. Orla, a C. Meuſchke w. Sobhn,
Bürſtenfabrik, Altenburg. Schließlich wurden auch noch 29
ehrende Anerkennungen ausgeſprochen davon fielen in den engeren
Leſerkreis der „Ger. Ztg.“ ſolche an Franz Zorn, Bürſtenfabrik,
Schmölln, Carl Berthold, Metallwaarenfabrik, Neuſtadt a. Orla,
R. Weißbrod, Pianofortefabrik, Eiſenberg, Albert Finger, PianoBrief Eiſenberg, Gebr. Zörner, Glaceledergerberei, Schleiz.
Den Ebrenpreis endlich, einen großen ſilbernen Tafelauf-
ſatz, erhielten Gebr. Deimmer, Eiſenach.

Jn Salbke bei Magdeburg gerieth beim Dreſchen ein
20jähriges Mädchen aus Schwornigatz, Kreis Schwetz, das im
Dieuſte eines Gutsbeſitzers bierſelbſt ſteht, durch Ausaleiten in
die Trommel der Maſchine in der ihr der linke Fuß ab-
geſchnitten wurde. Der Verunglückten wurde von dem bieſigen
Arzt das Bein bis zum Knie abgenommen. Dann wurde ſie
nach dem Krankenhauſe in Magdeburg transportirt, woſelbſt ſie
kurze Zeit nach ihrer Aufnahme an Verblutung ſtarb.

Dem Poſid rektor o. D. Bätzoldt zu Erſurt, bisher z
Jeno, iſt der Rothe Adlerorden 4. Kl., dem Bürgermeiſter g. D.
Schrecker zu Eilenburg der Kronenorden 3. Kl., dem Poſt-
ſchaffner a. D. Reichenbach zu Halle a. S. das Allgemeine
Ehrenzeichen verliehen worden. g

Der Landgerichtspräſident Müller zu Paderborn iſt in
gleicher Amtseigenſchaft an das Landgericht in Wiesbaden ver
ſetzt, der Landgerichts direktor Macco in Flensburg zum Prä-

des Landgerichts in Paderborn, der Fürſtlich ſchwarz-
urg-ſondershauſenſche Regierungsrath Wilſon in Sonders-

hauſen mit dem Charakter als Landgerichtsrath zum Landrichter
in Erfurt ernannt, dem Rechnungsreviſor Paul in Naum-
burg a. S. der Charakter als Rechnungsrath, dem Gerichts-
ſchreiber, Sekretär Löwenthal in Magdeburg der Cbarakter
als Kanzleirath verliehen worden. 4 ß

Jn Dermbach iſt Medizinalrath Köbler, ein be
deutender Arzt und altbewäbrter Patriot, geſtorben.

Die braunſchweigiſche Landes-Verſomm-
lung bat durch den Tod eines ibrer bervorragendſten Mit
glieder verloren, nämlich den Ackermann und Gemeindevorſteher
Cbr. Keunecke zu Frellſtedt. Mit Hülfe ſeiner bedeuten-
den Rednergabe und ſeines klaren, durchdringenden Verſtandes
vermochte Keunecke im Landtage mit Energie und Erfolg die
Jntereſſen der braunſchweigiſchen Landwirtbe zu vertreten, als
deren geſchickteſter Sachwalter er neben dem Abg. Lambrecht
galt. Das Hinſcheiden Keuneckes, der übrigens erſt im 56. Lebens-
jahre ſtand, erweckt in weiten Kreiſen, auch in denen der Gegner
ſeiner Beſtrebungen, lebhafte Theilnabme.

Der Herzog von Meiningen verlieh dem Männergeſang-
verein „Orpheus“ aus Barmen „in Anerkennung ſeiner aus
gezeichneten künſtlerichen Leiſtungen“ die Meiningiſche Goldene
Medaille für Kunſt und Wiſſenſchaft.

Dem kommiſſariſchen Vorſteher des Poſtamtes zu Gier s-
leben, Poſtaſſiſtenten Grube, iſt die Verwaltung des ge
nannten Poſtamts unter Ernennung deſſelben zum Kaiſerlichen
Poſtverwalter definitiv übertragen worden

r Offene Stellen für Militäraunwärter im Be
zirk des 4. Armeekorps. Stellen im Bahnbewachungs- und
Weichenſtellerdienſt bei dem k. Eiſenbabnbetriebsamt zu Magde-
burg, zunächſt Monatsbeſoldungen, ſpäter Gehalte bis zu 1200
Mark. Polizeiſergeant bei der Polizeiverwaltung zu Bitter
feld (Gehalt 900 freie Wohnung Kleidergeld Mahn- c.
Gebühren) und dem Magiſtrat zu Wegeleben (Gehalt 8300
60 Kleidergeld und 120 Wohnungszuſchuß Nacht:vacht
und Feldpolizeidienſt ſind mit zu verrichten). Polizeidiener
bei dem Magiſtrate zu Seehauſen in Kr. Wanzleben, Gehalt
750 ſteigend bis g 1000 .4, und 80 Bekleidungsgeld.
Amtsdiener bei dem Amtsvorſteher zu Waſſerleben, 360
Gehalt und 90 Kleidergeld. Lagerdiener bei dem Be-
kleidungsamt des 4. Armeeecorps zu Magdeburg, Gehalt
700 ſteigend bis zu 1100 und 180 Wohnungszuſchuß.

Magazinwächter bei dem k. Proviantamt zu Magdeburg,
Gehalt 700 ſteigend bis zu 900 und 180 Wohnungs-
zuſchuß. Lohnſchreiber bei dem k. Amtsgericht zu Gr.-Salze,
Schreiblohn von 5—6 für die Seite. Zu ſämmtlichen
Stellen Civilverſorgunasſchein gefordert.

v Perſonalveränderungen der praktiſchen Aerzte
in der Provinz. Niedergelaſſen haben ſich d. Sauerhering,
Dr Sigismund und r Oemiſch in Halle. Dr. Fried-rich in Trotha Dr. Richard Schulze in Weißenfels Dr.
Herm. Meyer in Magdeburg. Verzogen ſind Dr. Niſſen
von Halle nach Neiße, Dr. To von Hannover nach Magde-
burg Dr. Brüwell von Magdeburg nach Hanau, Dr.
Vogel er von Abbenrode a. Harz nach Sontra, Dr. Grune-
wald von Barmen nach Magdeburg, Dr. Friedrich von
Berlin nach Zeitz, Dr. Dieitrich von Erfurt nach Magdeburg
Dr. Wich t von Strukdorf nach Ermſtedt.

O Deſſan, 18. Auguſt. Vorgeſtern Abend fand zur Feier
des zweihundertjährigen Erinnerungstages desRegierungsantritts des Fürſten Leopold von Anhalt-
Deſſau ein Feſt zug und eine Bekränzung des Denkmals des
Fürſten, ſowie ein Kommers aller Vereine ſtatt, der einen
glänzenden Verlauf nahm.

r zig, Das Reichsgericht hat die Reviſions
verhandlung gegen Ahlwardt in dem Judenflintenprozeß auf den
19. September feſtgeſetzt. Aus der zuſammengebrochenen
Privatpoſtunternehmung „Courier“, hat ſich nunmehr eine neue
Leipziger Unternehmung, „Lipſia“, entwickelt, die vorausſicht
lich am 25. d. den Betrieb beginnen wird. Montag, den
21. d. rücken die drei bier garniſonirenden Regimenter in die
Manöver aus. Jn der Gegend von Rochlitz und Leisnig werden
zunächſt Regiments, ſodann Brigade- und Diviſionsübungen
vorgenommen, worauf ſpäter die Manöver bei Rochlitz folgen.
Eine geſtern im „Univerſitätskeller“ einberufene Verſammlung
der „Unabhängigen“ war im Ganzen nur von etwa 30 Perſonen
beſucht.

Kepertoir- Entwurf des Stadttheaters
zu Leipzig

vom Sonntag, den 20. Aug. bis incl. Sonnabend, den 26. Aug-
Neues Theater.

Sonntag, den 20. Auguſt. Carmen. Anfang /27 Uhr.
Montag, den 21. Auguſt. 9. und letztes Gaſtſpiel des Herr

Friedrich Mitterwurzer. Wilhelm Tell. Anfang /27 Uhr.
Anfang “7Dienstag, den 22. Auguſt. Die Hugenotten.

r.

Mittwoch, den 23. Auguſt. Der Widerſpänſtigen Zähmung.(Oper.) Anfang 7 Uhr. auf werjpüytugen 80onrna
ne Nnerstos. den 24. Auguſt. Das Sonntagskind. Anfang

r

Freitag, den, 25. Auguſt. Die Opernprobe. Hierauf Jn
Civil. Zum Schluß: Der Dorfbarbier. Anfang 7 Uhr.

Sonnabend, den 26. Auguſt. Zwei glückliche Tage. Anfang
Uhr.

Alies Theater.
Sonntag, den 20. Auguſt. 8. Gaſtſpiel des Herrn Friedrich

Mitterwurzer. Reif-Reiflingen. Anfang 7 Uhr.
Die anderen Tage geſchloſſen.

Standesamtsnachrichten von Halle g. S.
Meldungen vom 18. Auguſt.

Aufsgeboten: Der Kaufmann Franz Ritter und Emma Jahn,
Zwingerſtr. 13. Der Schmiedemeiſter Karl Dönikound Minna
Schumann, Albrechtſtr. 26 und Blumenthalſtr. 4. Der Schuh

macher Franz Voigt und Jda Mittag, Leſſingſtr. 34 und Kleiuner
Sandberg 17. Der Premier-Lieut. Ernſt v. Heynitz u. Marga-
retbe v. Funke, Leipzig-Eutritzſch und Halle a. S. Der Kaufmann
Karl Apel und Hedwig Maßmann, Halle a. S. und Caſſel.

Geboren: Dem verſtorb. Kaufmann Richard Hübner ein S-,
Otto Arthur Hermann Richard, Wuchererſtr. 48. Dem Gelb-
gießer Karl Klopper ein S., Karl Axtbur, Albrechtſtr. 39. Dem
Gelbgießer Hermann Rößner eine T., Lisbeth Roſalie Anng,
Martinsberg 17. Dem Wagenſchreiber Wilh. Wieſe ein S.
Johaunes Wilhelm Charlottenſtr. 14. Dem Kupferſchmied Frie-
drich Mädler ein S., Arthur Friedrich, Feldſtr. 2. Ein unebel-
S., Eine unebel. T.

Geſtorben: Des Handarb. Hermann Vökelmann T. Ella, 8
M., Thorſtr. 30. Des Zimmermeiſter Ernſt Brügert T. Exna,
4 M., Magdeburgerſtr. 26. Des Handarbeiter Karl Keil Ehe
frau Wilhelmine ges Rößler 53 J., Klinik. Des Handorbeiter
Guſtav Terpe Ehefrau Marie geb. Leißring 36 J., Gottesacker
gaſſe 16. Des Handarbeiter Wilh. Henze S. Walther, 1 J-,
Saalberg 7. Der Rentner Friedrich Arndt 82 J., an der
Schwemme 3. Des Poſthilfsboten Wilhelm Teſchner S. Wil
helm, 11 M., Steinweg 36. Der Poſtrath Johannes Seiler 54
J., Klinik. Des Tiſchler Max Angermann T. Emma, 11 M.,
Steinweg 50. Des Gelbgießer Otto Günther S. Willy, 3 M..
Püb bers 3. Des Hondarb. Wilhelm Volland T. Eliſabeth 6
M., Steg 19. Der Rentner Robertus Hielſcher 66 J., Viktoria
platz 1. Des Briefträger Franz Schneider T. Gertrud, 1 J.
Pfännerhöhe 52. Des Voſthilfsboten Ernſt Clauß S. Paul,
T., Streiberſtr. 23. Zwei unehel. S.

o S S. 22Seivdenſtoffee W 4e S 7e dir et gus der Fabrik
von Von Elten Keussen, Gröfeld, arſo aus erſter Hand in
jedem Maaß zu beziehen. Schwarze, farbige u. weiße Seidenſtoffe, Sammkte

und Plſhe Se Aet un Fahrikpkeiſen
t e es Howünſchtert,Bro verlan s

erenneeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee
Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Der Schmiedegeſelle Karl Hermann Pfeiffer, ge-

boren am 31. Juli 1869 zu r a. U., entzieht ſich der
über ihn verhängten Polizei Aufſicht. Wf rn Angabe ſeines Aufenthaltsortes wird daher ergeben
erſucht.

Giebichenſtein, den 15. Auguſt 1898.,
Der Amtsvorſteher.

Stridde.
Bekanntmachung.

Wegen Ausführung dringender Rohrlegungsarbeiten wird
die Uferſtraße für den Reit- und Fahrverkehr bis auf Weitere
geſperrt.

Giebichenſtein, den 19. Auguft 4893.
Der Amts-Vorſteher.

Stridde.
Familien Nachrichten.

C

TodesAnzeige.
Gottes unerforſchlichem Rathſchluß hat es gefallen,

geſtern Abend 10 Uhr unſer kleines, gutes, liebes Söhnchen

Wilhelmplötzlich und unerwartet zu ſich zu rufen in die Ewigkeit.
Dieſes Freunden und Verwandten zur Kenntniß umein ſtilles Beileid bittend. [1847

Die trauernden Eltern
Wilhelm Boltze und Frau.

Lehndorf, den 18. Auguſt 1893.

Gardinen,
Portièren,

Möbelstoffe,
Teppiche

empfiehlt

H. C. Weddy-Pänit

C

[1356

be

Verantwortlich: Chefredaktenr Dr. der n Friedrich
Johannes Haun für Politik Redaktenre Dr. phil. Paul Rache für Volks
wirthſchaft, Feuilleton und Allgemeines, Dr. phil. Walther Gebens leben

Sprechſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr

A. Hamphke Co. Inhaber: Gustav Vreiss1354 Leipzigerstrasse Nr. 3. M LI.B a. S. Leipzigerstrasse Mr. 3.we gegründet 1844.r Tuchhandlung mit Anfertigung ſeinerer Herren-Garderohbe. eS V

Civile Preise.
voügl. in u. ausländischer Stoffe, Reisemäntel, Haveloeks, Sehlaſröeckeu. Jagdjoppen, Regen-Kautsehuk-Häntelnaeh Maass,

Garantie für tacdellosenm Sit.
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Drogerie Paul Rühling,, 40
Thee Vanillie Theeneuester Trnte empfing und empfiehlt billigst

r

Di
Grosse Ulrichstrasse 40.

Maliescher i e u.Sonntag, den 20. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr

Grosses Herbst Velociped Wettfahren
auf der Hallesehen Rennbahn, e Chnaussee 4.Reun- Programm.1. Corſo. 8 Runden, (Die mit ihrem 6. Niederrad Streckeheit wenden Vereine erhalten r 554 Meter. 3 renpreiſe

2. Erſtia S lür Sweiräder. Strecke S pchradVorgabeFabren. Strege 4000

eter. 3 Ehrenpreiſe. v eter. 3 Ehrenpreiſe.
3. r ren. Ziry e 1 engl. S 8. FreiradVorgabeFahren. Strecke 3000Meile 1609 Meter. s Sorge e Meter. 3 Ehrenpreiſe.

Strecke a Zweirad Taudem Vorgabe Fahren
5. ter auptfahren. Strecke 2000 trecke 3000 Meter. 2 Ehrenpreiſe.

Meter. hrenpreiſe.Preiſe der e Plätze: rn redcge und nummerirt, rechter Theil (direkt am r 3 Mk., im Vorverkauf

umI60 M. linker Theil 2,50 M orvertaufe W getr e2 N. Sperrſiß 1,50 M.; I. Platz 1 M.; SgbrlesWorverkauf bei den Herren: ust V 3 Leipzigerſtr. 23; Joh. wittiacüer, Poſtſtr. 115 Gustav VnI t
Untere e Franz Beeck, ded platz st nhrecher Jaspor, Markt. [173

Das Rennen ndet auen bei ungünstigem Wetter statt.GSGGCGGGGCGCGSSyScccC C Concordia Theater.
Sonnabend, den J ,Anauſt,

Zum 3.„Lachende Erben.“
Sonntag, auf allgemeines Perlangen:Walter Reicherts

e nita.“ 9Weingrosshandlung und Woinstuben r len
Martinsgasse 11 (0bere Leipzigerstr. Der J prediger:

empfiehlt den Herren Radfahrern seine Pfälzer-
eleganten freundlichen Lokalitäten zuHeissigem Besuch. [1886 Schiessgraben.

Heute Sonntag, Abends 8 Uhr
Grosses Absgohieds-

Militär Concert
der Kapelle des Kgl. Sügr;

Regts. No. [187
Entree 30

Prinz Carl.
Sonntag, den 20. Auguſt,

zum Wettrennen des Halleſchen

es Rendez-vous der Radfahrer. v
FPernspreoher 558.

wregert

»o Goldenes Schiffchen.
Hermann Heller.

DF Seaal und anſchließende Zimmer während der Univer
ſitätsFerien (bis einſchließlich 24. Oktober) an

mehreren Abenden in der Woche zu vergeben. 1529

S BichcleClubGrosses r ühschoppeu.

Back Wittelkinel.
Sonntag, den 20. Auguſt, früh 6 Uhr

Grosses Früh Concert,
Entrée 15 Pfg.

Nachmittags 3 Uhr
Grosses Extra-Hilitär-Concert,

Entröe 30 Pfg. (1869Max Friedemann,

Abend- Concert.
Herm. Heller's

Hotel-Renaunrant n. Gartenlokal
z. goldenen Schiffchen.

Gr. Ulrichſtr. 37. Fernſprecher 649
Gut ausgeſtattete Zimmer,, ſolide

Preiſe. Penſion nach Vereinbarung.
Mittagstiſch von 12 bis 2 Uhr

eiſen a la earte der w entſprechPehich Böhm. Leitm.Löwenbrän,
Tinzer Lagerbier Fla W „GrätzerBier, Weber. Scht öllnitzer Goſe

W intergarten.
Sonntag, den 20. Auguſt, Abends 8 Uhr

Grosses Extra-Goncert.
M. Priedemann,

1369] Stadtmuſikdirector-Entree 30 Pfg. Abonnement- und Paſſepartont- Billets haben Gültigkeit.

Weinstuben Vater Rhein“,
grosse MärKerstrasse 14.Täglich: Frische Marks Pasteten und

G Ragout ſin.Chr. ICra emer.

8 6. Pauly,
enmpfiehlt ſich zur Lieferung von

Bribets, Aruäebob, döhm. Kohl-,

RWordlln den Gun
in Wagenladungen, In ren und einzelnen Centnern zu billigſten Preiſen

frei Gelaß und ab Lagervlatz.Vorzüglichſte Waare prompte Bedienung, reelles Gewicht.

Auſträge, die bis Ende September ertheilt werden, werden auch imLaufe des Winters zu Sommerpreiſen ausgeführt. 1864

Gustav U
Uhrmacher,

Halle a. S., untere Leipz Str.
empfiehlt

ſein großes Lager
goldener und ſilberner

Herren u. Damenuhren.

1862)

Halle a. S.,

u a Nen! Ven!Pulent- ſecker

(die ſicherſten der Welt),
welche ſo lange wecken, bis man

dieſelben abſtellt.
Beamten-Wechker,

durchaus zuverläſſig, die neueſte

beſte Conſtruction, unter zweijähriger Garantie, 5 5 Mk.

Patent-Rickelwecker v. 3,50 an.
Gustav VUnig,

Uuntere Leipzigerſtr.

re 389. 1385

und KunſtanſtaltKrystall Kunsteis für heden
ſichere korrekte Behandlung, u be

lich für jeden-Plattfußleidenden.
858 VFriesenstrasse 21.zus deſtillirtem Waſſer, halte beßens empfohlen.

Uhren u. Muſikwerkhandlg.

0

r und poſolgia- J

Hallesche iswerke.
Herm. MKöcker.

kauft zu höchsten Preisen
Oschmann, Avtiquariat, Halle,

mr aller Wisvensennſcen

jetzt Alte Promenado E, „Reiehshof.

Bockkhaus,größeres Grundſtück mit Lage und
getheilten Etagen im Norden der Stadt
gelegen, iſt veränderungshalber mit
n Anzahlung preiswerth zu ver in den verſchiedenſtekaufen. Faz ch, eiuteres Grundſtück od. Mu W ken
ähnliches Objekt, nicht J

5 F. R. Tittel,ff. u. Z. 1652 bef. d. Exp. d Ztg.

Liebenauerſtraße 165.Amateuren
empfiehlt für Moment Aufnahme
ſeine hochempfindlichen

Weisbrod-Platten.
GCeneralvertrieb für die rovinz
r. Ulrichſtr. 9 aneb. Mars-la-Tour.

Aecht goldene

Herrenuhrketten

Aecht goldeneDanciihcketten

in Wiener Wege

Vliegen- n e-Leim, -Papfer, Pulver V. R. Tittel,
empfiehlt in beſter Qualität

Gr. Ulrichſtraße 9 F A Pat2z
neb. Mars-la-Tour. T. F.

Liebenauerſtraße 1665.

Grün's Wein-Restaurant,
Rathhausgasse 7. Telephon 271.

Grosse Oder-Krebso frische Hummer.
Specialität; Schinken in Burgunder.,

e Tàäglich frische Pfirsichbowle., W
Mittagstisceh im Abonnement M. 1,25.

Separates Zimmer mit Pfanino,. -3
(Montag Abend junge Rebhühner.)

1887) B. Dittmar,
enſte Frſinonngen und Patente.

vent verſun Geſchäft „Victoria“, v
en Fros. Sternstrasse 9. detall,Desinfections-Trocken-Apparat, 3 50 Mk. à Stck.

Luſt-Regulatoren, 50 Pf Stüe à rche I iö 40 Pfg.
Täglicher Eingang von Neuheiten 187I Proviſionsreiſende und Wiederverkäufer geſucht.

Eröffnung des 25. Curſus der landwirth
ſchaftlichen Winterſchule zu Werſeburg.

Die W ffüung des 25. Curſus der landwirthſchaftlichen Winter n
hierſelbſt wird

am 11. Oktober ds. Js-, Nachmittags 2 Uhr,
im oberen Saale des alten Rathhauſes

ſtattfinden
An dem vorigen Curſus nahmen 75 Schüler theil, von welchen 29 inr 6 ger und 46 in der 2. Klaſſe oon 11 Lehrern unterrichtet wurden.

te nſtalt iſt ſeit ihrem Beſtehen überhaupt von 1081 Schülern beſucht
worden.

Die Anerkennung, welche den Leiſtungen der Schule bisher Seitens der
landwirthſchaftlichen Kreiſe und der Auſſichtsbebörden in ſo dankenswerther
Weiſe zu theil geworden iſt, wird. das Curatorium und die Direction der
Schule derſelben auch weiterhin zu erhalten beſtrebt ſein. Denjenjgen Schülern,
welche bisher nur die zweite Klaſſe beſucht haben, empfehlen wir angelegent
lichſt auch den Beſuch der 1. Klaſſe,, wie dies in gleicher Weiſe von derCommiſſen des Provinzial Ausſchuſſes den Schülern im eigenſten Jntereſſe
angerat hen wird.

Anmeldungen für unſere Winterſchule wird der Direktor derſelben, Herr
Glaß, (Neumarkt 38, hierſelbſt), bis zum 1. October ds. Js. entgegen zu nehmer
und jede nähere Auskunft zu trihe len gern bereit ſein.

Merſeburg, den 18. S
Der Vorſtand

des landwirthſchaftlichen Kreis- Vereins
Vusd Sachse.

Bekanntmachung.Nachdem die kalkulatoriſche Prüfung des ung. Protokolls über die

in der Zeit vom 12. Mai bis 13. Juni d. Js. bei dem unterzeichneten Leibamte abgehaltene Auction der verfallenen, in der Monaten Januar, Februar
und März 1892 verſetzten und erneuerten Pfänder, welche die Sinne
1 bis 15480 trugen und worüber die Pfandſcheine in ſchwarzem Druck vſtellt ſind, ſtattgefunden hat, werden die betreffenden Pfandſchein- de
aufgefordert, die in rer Auction erzielten Ueberſchüſſe innerhalb
jährigen Präkluſivfriſt

vom 19. Auguſt 1893 bis 18. ung uſt 1894
bei der Kaſſe des Leihamts gegen Rückgabe Der Pfandſcheine und gego
Quittung abzuheben.

Alle in dieſer einjährigen reren aber nicht abgehobenen Ueber
ſchüſſe verfallen unnachſichtlich dem Reſervefonds des Leihamts bezw. de
Hrik-Pw r e.

alle a. S., am 17. Auguſt 1893.Zas Leihamt der Stadt Halle a. S.

Bekanntmachung.
Wir erinnern hierdurch an die Zahlung der Staats und Gemeindeein

kommenſteuer, der Stagts-, Grund- und Gebäudeſteuer, ſowie der Sewerb
ſteuer pro Quartal Juli-September 1893/94 und bemerken r
die Reſte nach Ablauf der Zahlungsfriſt (16 Auguſt cr.) im Wege der koſt
pflichtigen Zwangs- Einziehung beigetrieben werden.

Halle a. S., den 5. Auguſt 1893.

Der Magiſtrat. 2Bekanntmachung.
Wegen Ausführung von Kanal-Bauarbeiten wird der Unterplan vo

21. d. Mts. ab bis zur Fertigſtellung der beireffenden Arbeiten für den Fabb
und Reitverkehr geſperrt.

alle a. S., am 16. Auguſt 1893.Die Polizei-Verwaltung-

T Montag den ds. M
ſochirat ende u. hen

preis werth zum Verkauf. g
W. Keumeister, Cönnern a. S.

e
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Hochſchulen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften.
Maxburg. Hierſelbſt ſtarb plötzlich der Direktor der

grreuheiſanſtalt und, ordentliche Profeſſor der Pſychietrie an
der bieſigen Univerſität Dr. Heinrich Cramer. Mit ihm
iſt einer der hervorragendſten Pſychiater, ſowohl in wiſſenſchaft
licher wie praktiſcher Bethätigung, dabingeſchieden. Er wurde
geöoren am 17. Oktober 1831 zu Montabaur Seine
vſychiatriſche Thätigkeit begann er in der, naſſauiſchen Anſtalt
Eichberg und wirkte dann in verſchiedenen ſchweizeriſchen Jrxen-
deilonſtallen, n. A. zu Tirnißberg (Kanton St. Gallen). Erſt
27 Jabre olt, wurde er zum Direklor der Jrrenanſtalt zu Roſegg

bei Solothurn ernannt. Nachdem er dann vorübergehend Direktor
der Jrrenanſtalt Lindenburg bei Köln geweſen, erhielt er 1876
einen Ruf als Leiter der neugegründeten Jrrenheilanſtalt in
Marburg und als ordentlicher Profeſſor der Pſychiatrie an der
Üniverſilät daſelbſt. Bis zu ſeinem jetzt erfolgten Tode war er
on dieſer Anſtalt ununterbrochen mit großem Erfolg thätig

Königsberg Die durch Berufung des Profeſſors
Lindemann nach München erledigte ordentliche Profeſſur für
Mathematik an unſerer Univerſität iſt dem ſeitherigen, zum Or-
dinarius ernannten außerordentlichen Profeſſor Hilbert über
iragen worden.

Halleſche Lolalnachrichten vom 19. Angufſt.
Her Nachdruck unſerer Origin r. iſt nur mit deutlicher Quellen

Das diesmalige Sommerfeſt des Bauern
ereins des Saalkreiſes fällt in Rückſicht aufie im Oktober ſtattfindende v Jubel-eier des landwirthſchaftlichen Centralvereins
er Provinz Sachſen c. aus.

Die Ausfahrt des Thüringer Bezirksver
eins deutſcher Jngenieure findet am Dienstag, den 22.
Augnſt ſtatt. Das Programm iſt ſolgendes: Abfahrt von Halle
Babnſteig IV Mittags 1 Abhr 30; Ankunſt Aſchersleben 2
Udr 34; Erſriſchung im Gaſthofe zur „Stadt Leipzig“. DaraufBeſuch der Wiaſchinenfabrik von V. W. Schröder und Be
ſichtigung des Heißdampfmotors „Schmidt“. Die
Sitzung findet Abends im Gaſthofe zum „Schwarzen Roß“ mit
folgender Tagesordyung ſtatt: Aufnahme eines neuen Mitgliedes;
Beſprechung des Geſehenen. Rückfahrt 7 Uhr 34 oder 10 Uhr 23.

Die Königliche Univerſitätsbibliothek bleibt
vom 28. Auguſt bis 9. September geſchloſſen. Wer für dieſe

eit Bücher zu entleihen wünſcht oder vor dem Antritt einer
deiſe abzuliefern hat, wird am zweckmäßigſten thun, dies vorher
u beſorgen. Jm übrigen iſt die Bibliothek während der Univer
itätsſerien, alſo bis Mitte Oktober, täglich von 9-1 Uhr dem
Publikum geöffnet. Die Ausfertigung der entliehenen oder zu
rückzugebenden Bücher findet wie gewöhnlich in den beiden letzten
Dienſtſtunden ſtatt.

J Jm Städtiſchen Muſeum haben zur Zeit 11 Oel-
gemälde Auſſtellung gefunden, welche der hieſige Kunſtverein
zu der ſpäteren Verlooſung unter die Mitglieder auf ſeiner dies
jährigen Ausſtellung angekauſt bat. Die Namen der Maler
ſind: Proſeſſor Max Schmidt und C. von Rozinsky in
Königsberg, A. Lutteroth in Hamburg, W. Degode,
H. Deiters und W. Klein in Düſſeldorf, H. Cor-
reggio in München, A. Chwale in Wien, H. vonVolkmannin Karlsruhe und Haus Knöchl in Halle.
Außerdem ſind eine Reihe von Originalzeichnungen und Aqua-
rellen ausgeſtellt, von A. Liezen-Mayer in Stuttgart,
Bezold und von Bodenbauſen in München, Anton
von Werner (Kaiſerproklamation in Verſailles) unb Kunt
Eckwall in Berlin.

Der Ornitbhologiſche Centralverein für
Sachſen und ugen nahm in ſeiner am Donners
tag Abend in F. Köhls Goſtwirthſchaft abgehaltenen Verſamnmn
lung eine Vertbeilung der Staatsmedaillen an die auf der
letzten Geflügelausſtellung des Verbandes der Geflügelzüchter
vereine in der Provinz Sachſen c. vor. Jn einer bezüglichen
Anſprache gedachte der Herr Vorſitzende des Wohlwollens der
Regierung den Beſtrebungen der Geflügelzüchtervereine gegen-
über und brachte Sr. Mojeſtät dem Kaiſer ein Hoch aus, in
das die Verſammelten dreimal freudig einſtimmten. Die goldene
Staatsmedaille erhielt Herr Kaufmann Gruneberg in Gie-
bichenſtein, welcher die meiſten höchſten Preiſe für ſeine ausge
ſtellten Hühner und Tauben erhalten hatte. Hier auf beſprach
man den Antrag Abhaltung einer Vereins-Geflügelausſtellung
im Frühjahr 1894 hierſelbſt die Angelegenheit wurde indeſſen
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vertagt. Mitgetheilt wurde, daß am 23. September d. J. in
unſerer Stadt der zweite Verbandstag des Verbandes der Geflügelzüchterveine in der Provinz
Sachſen 2c. abgehalten werden wird und daß der Verbandsvor
ſtand die Tagesordnung bereits feſtgeſtellt hat.

Die Vorbereitungen zu dem morgen, Sonntag, auf der
alleſchen Rennbabn an der Merſeburger Chanſſee ſtattndenden Herbſte VeloeipedeWetlfahren ſind ihrem

Abſchluß nahe. Geſtern Abend hielt der HalleſcheVicyclke-
Club auf der Bahn ſeine Corſo-Probe ab und heute Äbend
ken wie bereits früher erwähnt, zur Vorfeier des morgenden

eſtes und zur Unterhalinng der bereits in größerer Zahl von
auswärts angelangten Sportsgenoſſen, die z. Th. aus weiter
Ferne eingetroffen. am RadfahrerVBundestag in Leipzig Theil
genommen haben, ein Ausflug ins Saalthal mit Waſſerfabrt,
prächtigem Feuerwerk und ſchließiich Sommerreigen
auf der Peißnitz ſtatt. Aller Vorousſicht nach wird der Beſuch

8 Rennens morgen Nachwittag ein ſehr reger werden, da an
den BilletVerkaufsſtellen ſchon lebbafte Nachfrage nach Ein
trittskorten ſich geltend macht. Daß wiederum Alles aufgeboten
iſt um in jeder Weiſe den Veſuchern des Feſtes den Aufenthalt
auf dem Rennplatze ſo angenehm wie möglich zu geſtalten, braucht
kaum noch hervorgehoben zu werden. Nicht unerwähnt mag je
doch bleiben, daß, wie bei den früheren Rennen, wieder zwiſchen

m „Prinz Carl“ und der Schmiedſtraße Wagenzüge der
elektriſchen Stadtbahn verkehren und eine billige be

Fabr Gelegenheit bieten werden. Als eine gewiß vielen
eſuchern des Rennens willkommene Neuerung iſt es zu be

eichnen, daß der Halleſche Bicycle-Club auch Poſtkarten mit
nſichten von der Renndahn zum Verkauf bringen wird, dievorausſichtlich rege Nachfrage Anden werden.

Wäbrend der Tage des Königſchießens des Halleſchen
Schützenbundes ſind auf dem Schießſtand „Birkhaön' nicht
weniger denn 1600 4 Schießgelder vereinnahmt worden. Der
Berechnungsausſchuß iſt jetzt dabei, die Gewinne der einzelnen
Schützen ſeſtzuſtellen; dieſelben erbalten außerdem Ringgeider
ausbezahlt. Der Bund zählt z. Zt. 134 Mitalieder.

Die Vorſtände der zur Halleſchen KriegerKameradſchaft gehörenden Krieger bezw. Militär-
vereine, als: Krieger-Beäräbnißverein, Krieger-Verſicherungs
verein. Verein ehemaliger 36er, Verein ehemaliger 32er und
wer „hielten am Donnerstag Abend in der Gaſtwirth
chaſt „Marsſatour“ eine Sitzung ab, in welcher beſchloſſen

wurde, das diesjäbrige Se danfeſt am Sonntag, den 27. d. M.
zu feiern. Es ſoll in Aufzug der betheiligten Vereine mit Muſik
(Sammelp. riedrichſtroße, hinter dem Stadttheater) dürch
verſchic e o en der Stadt, Ovationen am Denkmal auf dem
Mark dann Concert, Kinderbeluſtigungen, Feuerwerk und
Ball in der „Saalſchloßbrauerei“ zu Giebichenſtein ſtattfinden.
Die Betbeiligung an dieſem Feſte verſpricht eine ſehr rege zu
werden, ſofern die Witterung günſtig iſt.

Aus dem Bureau des Concordia Theaters er
halten wir folgende Mittheilungen: Am heutigen Sonnabend
findet die letzte Aufführung der ſo ſchnell beliebt gewordenen
Overette Lachende Erben von Weinberger ſtatt. Die
Suppés'ſche Operette „Donna Juanita“ kommt am Sonntag

ä Wiederholung. Für Montag ſt die Erſtauffübrung von
Rillöckers „Feldprediger“ angeſetzt. Jm Loufe der nächſten
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Woche findet eine r t I zum Vortheil des verdienſtvollen Kapellmeiſters Herrn Stefan ſtatt. Der Benefiziant
bat für ſeinen Ebrengbend eine unſerer beſten Operetten „Oer
ßer rbarxon“ gewäblt. Mit 15. September
ſchließt die Sommerſaiſon, und verläßt uns dann das
jetzige vorzügliche OperettenEnſemble; bereits am 17. Sehtember
jedoch wird ein ebenſo vorzügliches Schau und Luſtſpiel-
Enſemble die Winterſaiſon eröffnen.

Jm Loncordiathegter“ iſt man außerordentlich
fleißig: Jede Woche bringt 5 bis 4 Erſtaufführungen und immer
in einer rn die beſſer als alle Lobſprüche für die Tüchtig
keit des Watzke'ſchen Wiener Operetten-Enſembles
Zeu t ablegen. Auch geſtern wieder konnten wir uns an derwohlgelungenen Srhnſhiee der reizenden Operette:
„Donna Juanita“, erfrenen. Sowohl das Zell-Genée-
ſche Libretio, als auch die von ſchönen Melodieen angefüllte
Suppé'ſche Partitur treffen in glücklichſter Weiſe den heiteren
Ton der Operette. Kein Wunder, daß der Erſolg auch geſtern
wieder ein durchſchlagender war; das in heiterſter Stimmung
den Vorgängen auf der Bühne folgende Anditorium ſpendete
nach faſt jeder Muſik-Nummer lauten Beifall und zeichnete die
Vertreter der Hanptrollen vielfach bei offener Scene durch Her-
vorrufen und da eapo-Verlangen aus. Hervorragenden Antbeil
an der prächtigen Vorſtellung nahmen das Alkaden-Ehepaar von
Pomponio (Wilhelm Bauex) und Donng Olimpia (Sofie
Watzke), das Brüderpaar Gaſton und Renée (Wilhelm
König und Mizi, Watzke). Letztere war ſowohl als Colero,
wie auch als Donna Jnanita von Alles n 7 Humor
und Temperament ebenſo wie eiferſüchtige Petrita (Jd a
BVauer), der hilfsbereite Evangeliſta (gohann Siebert)
und der halbtaub-einängig-lahme engliſche Oberſt (Eman.
Albertini). Aber auch die Chöre waren gut einſtudirt, ſo
daß die gerade in dieſer Operette ſehr ſchwierigen Enſembles zu
gung Wirkung gelangten. Die Ausſtaltung war bezüglich der

oſtüme wieder ohne Tadel.
Einem Theilnehmer an einem vorigen n abge

haltenen Vergnügen eines hieſigen Kriegervereins iſt das
ſelbe nicht vom Beſten bekommen. Derſelbe, ein bejahrter
Mann, wurde gegen Schluß des Feſtes unwohl und begab ſich
etwas abſeits von ſeinen Kameraden Hier muß er eingeſchlafen
oder bewußtlos geworden ſein, kurzum man fand ihn am andern
Tage in einem elenden Zuſtande vor. Der Unglückliche hat die
Sprache verloren und kann ſich auch des Vorfalles nicht mehr
erinnern Da der Betreffende aber ſonſt körperlich geſund war,
ſo hofft man, ihn wieder berzuſtellen.

Der Vorſtand des III. communalen Wahlbezirks
vereins ſetzte geſtern Abend das Programm für ſeine dies-
jährige Sedanfeier a feſt. Das Feſt findet am
Sonntag, den 27. Auguſt, Nachmittags im „Paradiesgarten“ in
der ſeither üblichen Weiſe ſtatt. Sollte das Feſt verregnen, ſo
wird daſſelbe am Mittwoch darauf abgehalten.

Bei der Preisvertheilung der internationalen
Bäcker- und Conditor- Ausſtellung in Mainz ſind
folgende Preiſe nach Halle a. S. gefallen: Gruppe B.: Con
ditorwaaren: Silberne Medaille: F. L. Wentzke; Gruppe B.:
Maſchinen, Geräthe und Betriebs-Einrichtungen: Silberne Staats
medaille und einen Ehrenpreis: Hermgnun Bertram, Silberne
Staatsmedaille: F. Herb ſt u. Co. ſilbekne Ausſtellnugsmedaille:
F. Brüning; Ehrenpreis: M. M. Mollnau.

Wie uns mitgetheilt wird, wird der Jnhaber der Wein-
großbandlung von Walther Reichert hierſelbſt bei
dem auf der Halleſchen Rennbahn morgen ſtattfindenden
Rennen einen Ausſchank von Schaumwein in
Gläſern, echten Cognacs e. ſowie des beliebten Gerol-
ſteiner Sprudels eröffnen, worauf wir die Sportliebhaber
beſonders hinzuweiſen nicht, unterlaſſen wollen. Der vorzüg
liche Ruf der Firma bürgt für einen feinen erquickenden Sloff.

Bewegung der Bevölkerung zu Giebichen?
ſtein im Juli 1893. Zugezogen ſind 336 Perſonen. Darunter
befanden ſich 48 männliche und 3 weibliche Familienhäupter, 44
männliche und 101 weibliche Familienglieder, 76 männliche und
64 weibliche Einzelperſonen, im Ganzen alſo 174 männliche und
162 weibliche Perſonen. Adgezogen ſind 261 Perſonen. Darunter
befanden ſich 31 männliche und 2 weibliche Familienhänpter, 32
männliche und 2 weibliche Famlienhäupter, 32 männliche und 50
weibliche Familienglieder, 85 männliche und 61 weibliche Einzel
perſonen, in Ganzen alſo 14s männliche und 113 weibliche
Perſonen. Es waren a) von den Zugezogenen evangeliſchen
Glaubens 226 Perſonen und katholiſchen Glaubens 10 Perſonen;
b) von den Abgezogenen evangeliſchen Glaubens 268 Perſonen
und katholiſchen Glaubens nur 3 Perſonen. Von den Zuge-
zogenen waren gebürtig aus Halle a. S. 60 Perſonen, aus
Giebichenſtein 22, aus dem übrigen Preußen 189, aus dem
übrigen Preußen 86 und aus dem übrigen Deutſchland 72 Per
ſonen. e ſind aus Halle a. S. 183 Perſonen,aus dem Königreich Sachſen 6, aus dem übrigen Deutſchland
144 und aus Böhmen 3 Perſonen. Von den Abgezogenen ver
zogen nach Halle a. S. 121 Perſonen, nach dem übrigen
Preußen 54, nach dem übrigen Deutſchland 50, nach dem Ans-
lande 4 und auf Wanderſchaft und unbekanunt 32 Perſonen.
Es befanden ſich a) unter den Zugezogenen Dienſtboten
6 männliche und weibliche Perſonen. Arbeiter 41
männliche und 8 weibliche, Gewerbegehülfen 64, ſelbſt
ſtändige Handel- und Gewerbetreibende 7, Lehrer, Militär
perſonen, Beamte, Gelehrte 2, Rentiers, Haus und Grundbe-
ſitzer 1, in Berufsvorbereitung 4, ohne Beruf und Berufsongabe
einſchl. der Kranken 28 Perſonen; b. unter den abgezogenen
Dienſtboten 11 männliche und 38 weibliche Perſonen, Arbeiter
34 männliche und 10 weibliche, Gewerbegehilfen 62, ſelbſtſtändige
Handel- und Gewerbetreibe 6, Lehrer, Militärperſonen. Beamte,
Gelehrte 1, Rentiers, Haus und Grundbeſitzer 2, in Berufs
vorbereitung, ohne Beruf einſchl. der Kranken 11 Perſonen.

Allmälig iſt das Jahr zu der Zeit gekommen, welche
mag füglich ſeine „beſten Tage“ neynen kann. Es iſt nochnicht gerade Herbſt, „aber von Roſenzeit kann längſt nicht mehr
die Rede ſein. Dafür giebt es andere gute Dinge: Pflaumen,
ſaure Gurken und hochachtbaren Wirſingkohl. Daß dieſe Tage
nicht mit Unrecht zu den beſten gerechnet werden wird jeder
beſtätigen, der einmal in einem ſchönen Auguſtmonat über Berg
und Thal gewandert iſt. Die erſten Herbſtblumen, Aſtern und
Georginen, zeigen ſich ſchon. Von den letzteren erfreuen ſich
die einfach blühenden zunehmender Beliebtheit, gewiß mit Recht.
Sie haben etwas vornehmes, das den gefüllten abgeht; dieſe
erſcheinen neben ihnen „aufgedonnert“. Daſſelbe gilt von manchen
anderen Blumen. Die einfache Georgine wird mit Vortheil zu
mancherlei Kunſtwerken der Binderei verwendet, neben ihr die
purpurſchwarze Skabioſa, die von der Mitte des Sommers bis
tief in den Spätherbſt hinein blüht und während dieſer Zeit
das Material zu Blumenſpiegelrahmen abgeben muß. Hübſch
nimmt ſie ſich aus in der Zuſammenſtellung mit weißen See
roſen. Wenn die Roſenzeit als ſolche auch vorüber iſt, Roſen
blühen doch immer noch hier und da und auch ſonſt iſt noch
lange nicht alles vorbei. Von dem vielen das erblüht vom
Schneeglöckchen an, das zuerſt die Augen aufthut und am beſten
ſich in eines Kindes Hand ausnimmt, bis zu dem Ephen, der
von allen Blumen zuletzt blüht und greiſen Zechern willkommene
Kränze lieſert, iſt noch nicht alles zur vollen Blüthe gekommen.
Das Haidekraut z. B. hat ſoeben ſeine erſten Blüthen erſchloſſen
und damit fängt für eine ganz kleine Welt erſt die beſte Zeit
des Lebens an. Eine neue Art von Reiz gewinnt die Natur.
Um die Zeit da die Fruchtbüſchel des Vogelbeerbaumes ſich
korallenroth färben, beginnt an den Waldrändern, in Feldhölzern
und Hecken die bunter Beeren, die zu dem Anmuthigſten gehört, was zu ſchauen iſt. Der wilden Vögel Tiſch
wird gedeckt.

Ein ihre Herrſchaft begleitendes Dienſtmädchen ſetzte heute
r ihren wohlgefüllten Handkorb. in dem ſich Fleiſch
waaren, iunge Hähnchen und andere Lebensmittel im Werth

von einigen 20 beſanden, an einemrothen Tourm nieder. Sie mußte em Wochenmarktſtande am
ierhei wohl den Einkäußen

ihrer Frau mehr Aufmerkſamkeit zugewandt daben als ihrem
re Aen als ſie denſelben wieder aufnehmen wollte, war

er en.T. Der. Mit. Jnbaber der Firma Schwab u. Co. Vieh
handlung, bier Magdeburgerſtraße, der ſeit ca. dxei Wochen ver
ſchwunden, iſt noch nicht wieder zurückgekehrt. Er iſt von bier
nach Leipzig gefahren und hat 6500.4 bei ſich gehabt. Es muß
angenommen werden, daß ihm ein Unglück zugeſtoßen iſt.

An einem Wochenmarktſtande wurde heute Vor
mittag einer Dame ein ſeidensr Sonnenſchirm, den ſie eben ſich
bingeſtellt hatte, geſtohlen.

Ein beklagenswerther Un fall ereignete ſich geſtern
Nachmiltag auf hieſigem Babnhof, indem dem Lokomotivheizer
Stolze ein Fuß ab gefahren wurde. Um Verblutnung

verhindern, wurde ſofort ein Nothverband angelegt und der
erunglückte hierauf nach der Kgl. Klinik geſchafft, wo der Fuß

amputirt werden mußte.
Geſtern Nachmittag wurde im Mühlgraben unterhalb

bieſiger Steinmühle die Leiche des ſeit 15. d. Mts. vermißten
Schloſſerlehrlings Paul Lips, geboren am 13. Auguſt 1876
v Bibra aufgefunden. Der Beweggrund zu dieſer traurigen

hat iſt nicht bekannt. Er iſt am genannten Tage aus der
Werkſtatt ſeines Lehrherrn in Halle a. S. Meckelſtraße 7 ohn
jede Veranlaſſung verſchwunden.

Verſchwunden iſt ſeit 5 bis 6 Wochen aus ihrer in
der Bärgaſſe hierſelbſt befindlichen Arbeitsſtelle das im Jahre1877 zu Löbejün geborene unverehelichte Hausmädchen ärede
rike Wimterfeld. Dieſelbe iſt evangel. Religton, 1,58--1,60m
groß, bat blondes Haar, mittelhohe Stirn, blaue a gute
Zähne, rundes Kinn, volle Geſichtsbildung, geſunde Geſichtsfarbe
und gedrungene Geſtalt. Jhre Kleidung beſtand vermuthli
aus ſcowarzem Strohhut mit weißer Blume, ſchwarzem Ro
und dito Taille. Jm Falle der Ermittelung iſt ihr Aufenthalt
dem Maurer Mütller, alter Markt 13, mitzutheilen.

Jm Grundſtücke Zwingerſtraße 28 ſtürzte vor einigen
Tagen die 2 Jahre olte Tochter des Maurers Pfau beim
Spielen auf dem Hof in ein dort befindliches, in die Erde ein
gemauertes Waſſerfaß und ertrank. Man hatte vergeſſen, de
Deckel des Faſſes auf daſſelbe zu legen-

Mit dem Univerſal Desinfektions Apparat „Cholera-
Schutz hat das Verſandtgeſchäſt Victoria (Fabrik und Vertrieb
geſetzlich geſchüßter Artikeß) in Radebeul bei Dresden eine ſehr
praktiſche Neuhbeit conſtruirt, welche angeſichts der wieder auf-
treienden Choleragefahr eine allgemeine Anerkennung und Ver-
breitung verdient. Der Apparat iſt von ärztlicher Seite geprüft
und empfohlen worden da derſelbe den Vortbeil bietet, daß
jedes ärztlich empſohlene Desinfektionspulver verwendet werden
kann ſerner daß das Desinfektionspulver den Apparat in be
liebig erzeugten größeren oder kleineren Staubwolken verläßt,
ſo daß hierdurch in den zu desinficirenden Räumen nicht nur
der Fußboden, Kloaken, Aborte 2c., ſondern auch die umgebende
Luft gereinigt wird. Auch Beiten, Bettſtellen, Strobſäcke, Wände
können von Anſteckungsſtoffen beſreit werden „„wenn man die
geeigneten, ärztlich verordneten Desinfectionsſtoffe in pulveriſcher
Form zerſtäudt. Hierdurch iſt, der Vortheil erzielt, daß das
Pulver am Fußboden der Lokalitäten nicht in Klumpen und
ungleich in Hänuſchen geſchüttet zu werden braucht wie bisher
üblich, ſondern, daß es überall gleichmäßig und in dünner Schichi
veriheilt und ausgeſtreut wird wodurch man zugleich eine
größere Erſparniß au dem Pulver gewinnt. Der Apparat ver-
dient gerade in der jetzigen Zeit weitgehendſte Weſt u
beziehen iſt derſelbe durch das hieſige Verſandtgeſchäft von
Robert Volke.
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Der Nachdruck unſerer Original-Correſpondenzen iß nur mit deutlicher Ouellens

angabe geſtattet.
Vom Eichsfelde, Auguſt. Jn den Kreiſen Dudere

ſtadt, Northeim, Göttingen, Einbeck, die für den Tab akbau
mit mehr oder weniger größeren Diſtricten in Frage kommen
wurden 1892 von 4158 Pflanzern 6502 Grundſtücke mit Tabat
beſtellt, und zwar auf einer Fläche von 41168 Ar. Gegen das
Jahr 1891 iſt das ein Weniger von 782 Pflanzern, 1825 Grund-
ſtücken zu 7374 Ar. Das Product war verſchieden, überwiegend
aber gut in der Qualität es wurden erzielt für den eichsfeldi-
ſchen „Veilchentabak“ 16 19 in hellen indunklen Lagen: für „Northeimer Tabok“ 26—28 .4 ſür das
Sandblatt, 25--30 für andere Qualitäten.

S Harzburg, 18. Auguſt. Das Hand ſchreiben des
Kaiſers, welches zugleich mit der goldenen Ehejubiläumso
medaille an den Reichstagsabg. und Wohlthäter der Stadt
Harzburg, H. MeierBremen, der hierſelbſt in dieſen Tagen
ſein Hochzeitsfeſt beging, überſandt wurde, hat folgen-
den Wortlaut: „Jch habe vernommen, daß Sie mit Jbrer Ge
mahlin das Feſt der goldenen Hochzeit ſeiern werden, und freue
Mich, Jbnen zu dieſem ſeltenen Tage Meinen wärmſten Glück-
wunſch auszuſprechen. Mögen Jhnen in der gleichen Rüſtigkeir
und Friſche, mit welcher Sie dieſes Feſt begehen, noch lange

ahre ungetrübten Glückes an der Seite Jhrer Gattin durch
ottes Gnade beſchieden ſein, und mögen Sie in der hohen

Achtung und Werthſchätzung, die Jhnen ungetheilt von Nab und
Fern gezollt wird, den wohlverdienten Lohn erblicken für die
langjährigen erfolgreichen Beſtrebungen, welche Sie dem Wohle
und Gedeihen Jhrer Vaterſtadt Bremen, deren Handel undSchifffahrt, wie auch der Förderung des Reichs und ſeiner Jn
tereſßſen unagläſſig gewidmet haben. Als ein ſichtvares Andenken
an dieſen feſtlichen Tag und als ein Sei e ginet Anerkenunug
laſſe Jch Jhnen beifolgend die EheJubiläumsmedaille in Gold
zugehen. Jhr wohlgeneigter Wilhelm I. R.“Vornag, 18. Auguſt. Wegen Mordverſuch s auf ſeine
von ihm getrennt lebende Ebefrau wurde in vergangener Nacht
der Handelsmann E. von hier in Haft genommen. Derſelbe
batte gegen 12 Uhr verſucht, ſich in die Wohnung ſeiner Frau
Eingang zu verſchaffen, war aber zurückgewieſen worden. Darauß
fenerte E. einen Schuß auf ſeine Frau ab, welcher derſelben
rig mceſkcherweiſe nur leichte Verletzung am Oberſchenkel bei

rachte.
S Weimar. 18. Ang. Zum zweiten Bürgermeiſter

unſrer Stadt iſt nunmehr Herr Gerichtsaſſeſſor An z Frank
furt a/O. mit 339 Stimmen gewählt worden. Auf 3 anders
Candidaten wurden im Ganzen 185 Stimmen abgegeben.

—rr Meiningen, 18. Anguſt. J erzählt man, wie der
ReichsHerold' mittheilt, daß ſich der Landesrabbiner r

Deſſauer mit einer Beſchwerdeſchrift an den Herzoglichen
Oberkirchenrath gewandt habe, um eine Reihe von namentlich
aufgeführten Geiſtlichen zu denunzirxen, weil ſie antiſemitiſche
Verſammlungen beſucht und dort öffentlich ihre Zuſtimmung zu
dem Vorgetragenen ausgeſprochen haben. Der genannte Herr
dürfte, da die liberale Geſinnung unſerer maßgebenden Kreiſe
bekannt iſt, einen gründlichen Abfall erlerden.

Jn Ringelheim bei Goslar wurde ein Arbeiter, der
vor dem Gewitter auf dem Felde in einer Haſerſtiege Schuth
geſucht le vom Blitz er ſchlagen.

ie beiden neben einander gelegenen und gis je ges
trennt verwalteten Gemeinden Orlamünde und Naſch
bauſen g/S., ſind in dieſen Tagen zu einer Kommnne ver
einigt worden.

Jn Rudolſtadt hat dieſer Tage die diesjährige Wan
derverſammiung Thüringer Aerzte ſtattgefunden.

Der Herzog von Sachſen- Altenburg gedenkt
der in Schwerin am 24.,d. ſtattfindenden Enthüllung des Reiter
ſtandbildes des Großherzogs Friedrich Franz II. von Mecklen-
burg Schwerin beizuwohnen, in deſſen Heeresabtheilung ſich der
r längere Zeit während des deutſch franzöſiſchen Krieges
efand.



Jm Hexzogthum Braunſchweig iſt die Schonzeit fürRebh a ner bis zum 20. d. Mts. abgekürzt, die Schonzeit für

Haſen dagegen bis zum 14. September verlängert. Beide
Jagden verſprechen große Ergiebigkeit, namentlich die auf
Haſen, weil dieſe ein für ihre Entwicklung ungemein günſtiges
Frühjahr hatten.

Der Laudrath des Landkreiſes Kaſſel erläßt folgende
Warnung: „Die wiederholt an das Publikum gerichteten Auf-
Forderungen, die guf Schloß Wilhelmshöhe weilenden Aller
Höchſten Herrſchaften nicht durch unpaſſende Neugierde zu be
Iäſtigen, haben leider keine ausreichende Beachtung
insbeſondere uicht von den weiblichen Mitgliedern deſſelben.
Wenn dies nicht anders wird, werden zum Nachtheil des Ge
ſammtpublikums ausgedehnte Abſperrungen nöthig werden.
Die Aufſichtsbegmten ſind angewieſen, ſolche Perſonen, welche
es nicht laſſen können, an den Punkten, von welchen aus das
Schloß und deſſen abgeſperrte Umgebung überſehen werden kann,
ſich aufzuſtellen, um die dort ſich zeigenden Perſonen mit be
waffnetem und unbewaffnetem Auge zu beobachten, wegen un
paſſenden Benehmens ans dem Parkzu weiſenund nöthigenfalls zur Beſtrafung zu bringen.“

Die Mohnernke im Helberieth iſt in vollem Gange,
aber nicht ſo einträglich wie ſonſt. Während beiſpielsweiſe in
Grüuningen im vorigen Jahre auf 5 Morgen thatſächlich
für 1080 Mohn geerntet worden iſt, bringt der Morgen in
dieſem Jahre durchſchnittlich nur 2 Centner.

Ueber die Pockenepidemie in Gera wird dem
Lvz. Tabl. noch Folgendes mitgetheilt: So hätten wir denn die
Bocken auch in der innexen Stadt Geſtern iſt aus dem
Hauſe Burggaſſe Nr. 4 der Vater des Reſtaurateurs Köhler, in

eſſen Hauſe die Seuche ausgekommen war nach der Pocken
tation des Krankenhauſes gebracht worden. So rächt ſich immer

bitterer die Vernachläſſigung des Uebels in erſter Zeit, während
die Strenge jetzt um ſo härter empfunden wird. Natürlich iſt
auch dieſes Hans geſperrt. Welche Bedeutung man allenthalben
der Sache beimißt, erhellt z. B. daraus, daß alle diejenigen
Werſonen, welche nach den Vereinigten Staaten von Nordamerika
gauswaundern wollen von jetzt ab bis auf Weiteres für dieſen

weck eines von der Conſularagentur beglaubigten Geſund-
eitsatteſtes bedürfen. Bei einer weiteren Ausbreitung

der Krankheit kann unſere ſo blühende Induſtrie auf lange lahm
gelegt werden was gleichbedentend mit wirthſchaftlichem Ruin
ba mancher Familie wäre. Wie verlqutet, iſt bereits jetzt einer
ieſigen Firma die Abnahme von Waaren im Betrage von

41 000 beauſtandet worden. Um einer Einſchleppung der
Pocken beim Militär vorzubeugen iſt außer den bereits ver
botenen Straßen auch das Betreten der Burggaſſe einſchließlich
Nebenſtraßen für die Garniſon verboten der Zapfenſtreich wird
von jetzt ab ſchon um 9 Uhr geſchlagen und auch das außer-
dienſtliche Verlaſſen der Kaſernements ſoll Unteroffizieren und
Mannſchaften unterſagt worden ſein. Um einen eventuellen
Kraukheitsfall ſofort konſtatiren zu können, finden ſchon ſeit dem

nteroffiziere und Mannſchaften durch den Bataillonsarzt
ſtatt. Es iſt alſo ſeitens der Militärbehörden alles Erforder-
liche gethan worden um die Soldaten zu ſichern. Auf poli
zeiliche Veranlaſſung hin mußte fernec bis geſtern Abend 7 Uhr,
der nahen Pockengefahr wegen, das Malzhau des Brauvereins
in der Alten le in welchem zur Zeit etliche zwanzig
Mann vom hieſigen Bataillon Quartier bezogen hatten, geräumt
ſein. Die Mannſchaſten wurden zum größten Theil in der
Rittergaſſe untergebracht. Dieſes Malzhaus befindet ſich in der
Nähe der oben erwähnten Burggaſſe.

JnHartenſtein im Exzgeb., der Vaterſtadt des
Dichters Paul Fleming, hegat, man den Plan, ein
Fleming- Denkmal zu errichten. Ein Theil der Koſten iſt
bereits geſammelt worden.

Fremdenliſte.
Continental Hotel C. Leiſtner. Graf Zech von Buckers

walde n. Frau a. Vohlen in Sachſen. Offizier Baron von Ein
enkel a. Berlin. Hütten-Direktor Schuhmacher aus Dorsden in
W. Beamter Ebershagen a. Coſel in S. Rittergutsbeſ. Gebr.
Loebbecke aus Muckrow b. Spremberg. Jngenieur John aus
Mübhlhauſen. Kaufleute: Th. Pinger, Eugen Flombitzer u. Paul
Balog a. Berlin, C. Hoppe a. Nordhauſen, J. Wiers a. Aachen,
C. Dorn u. Habermann a. Frankfurt a. M., Rudolf Beuttler a.
Backengu, Weydling a. Plauen in V., Pikenpack aus Hamburg,H. Wichelmann a. Bremen, Richard Michael a. Libau, Riegels

a. Hannover, Schubs a. Oſterloh, G. Themel a. Plauen, Fried
heim a. Chemnitz.

Letzte Draht- und Fernſprechnachrichten.
Gotha, 19. Auguſt. Der Herzog verbrachte die

geſtrige Nacht theils ſchlafend theils in benommenem Zu-
ſtande. Die Nahrüngsaufnahme war gering, die Schwäche
dauert an.

Poſen, 19. Auguſt. Hier ſind amtliche Meldungen
eingetroffen, daß in den nahe der Grenze belegenen ruſſiſchen
Ortſchaften Kolo und Kolin der Ausbruch der aſiatiſchen
Cholera feſtgeſtellt ſei.

Auf der ge König

erſten gefan J Geſundheitsbeſichligungen ſämmt-
licher

Eſſen a. R., 19. Auguſt.
Ludwig bei Herne im Rheiniſch-Weſtfäliſchen fand eineExploſton ſchlagender Wetter ſtatt. 7 Bergleute ſind ver

letzt, 6 getödtet worden.
Berchtesgaden, 19. Auguſt. Der voeſterreichiſche

Regierungsrath Wulbach Ritter von Tannenberg, der
Herausgeber des geographiſchen Lexikons Oeſterreichs iſt
hier geſtorben.

Trieſt, 19. Auguſt. Heute trifft hier Kaiſertg
Friedrich ein. Die hohe Frau hat ihre Reiſedispoſitionen
dahin geändert, daß ſie ſtatt in Venedig hier landet.

London, 19. Auguſt. Die meiſten Grubenarbeiter
nahmen die Arbeit wieder auf, nachdem die Grubenbeſitzer
die Lohnerhöhung zugeſagt haben. Jn Wales beträgt
die Lohnerhöhung 20 pCEt., in Cleveland 10 pCt. Die
Grubenbeſitzer in Schottland werden gleichfalls die Löhne
aufbeſſern.

Paris 19. Auguſt. Jn der Vorgänge in
Aigues Mortes herrſchte geſtern Abend in den Vorſtädten
von Marſeille, wo ſehr viele Jtaliener wohnen, große Auf-
regung. Die Polizei erhielt ſtrengſten Befehl für den
Fall etwaiger Verwickelungen. Die Journale mißbilligen
die begangenen Exzeſſe.

Paris. 19. Auguſt. Heute e fand unter Theilnahme der
gelehrten Geſellſchaften und ſtaatlicher Vertreter die Beerdigung
Dr. Charkows ſtatt.

Paris, 19. Auguſt. Gegenüber der Nachricht verſchiedener
Blätter, daß Frau Cornelins Herz in Paris weile, kann
verſichert werden, daß dieſelbe vor einigen Tagen nach Borne
z n grrelit iſt, ohne daß ſie eine offizielle Perſönlichkeit be

ätte.
Toulon, 19. Auguſt. Wie verlautet, wird Mitte Septem

ber das ruſſiſche Geſchwader hier eintreffen. Die
Flotte wird feſtlich empfangen werden. ß

Brüſſel, 19. Auguſt. Jn der geſtrigen Kammerſitzung griff
der Abgeordnete Coremanus die Creditforderungen für die
Feſtungsbauten auf das Heſtigſte an und erklärte unter
unbeſchreiblichem Tumult, daß die Verträge genügten, um die
Neutralität zu wahren. Das Land leide ſchwer unter der
Manie des Generals Brialmont, Feſtungen zu bauen. Der
Kriegsminiſter und der Miniſter des Aeußeren antworten auf

die Rede Coremanus'. ßMadrid, 19. Anguſt. Die Aufſtändiſchen von Bilbao
ſetzen ihre Kundgebungen fort. Es herrſcht die Meinung
vor, daß die Arbeit demnächſt wieder aufgenommen werden
würde. Die in Vitbria von den Behörden ergriffenen
an ehe begegnen einem entſchiedenen Widerſtand ſeitens
der Aufſtändiſchen.

Concursſachen, Zahlungsſtockungen e.
Concurs-Eröffnun g. Materialwaarenhändler Karl

Hermann Friedrich Hüttenrauch in Apolda. Gärtner Hermann
Stopje in Rudisleben (Arnſtadt). Klempnermeiſter Albert
Körner in Greiz. Korbmacher Johann Joſeph Auguſt Pietſch
in Penig.

J„

Volkswirthschaftlicher Theil.
Drahtuachrichten.

Reichenberg, 19. Aug. Die Strickgarnſpinnerei Hof-
mann Seibt in Kakrinberg iſt mit 200 000 fl. fallirt. Haupt
Jchlich iſt das Ausland betheiligt.

Wien, 19. Aug. Sämmtliche Zeitungen beurtheilen die
Creditbilanz überaus günſtig und weiſen beſonders auf den be
deutenden Zinsgewinn hin, weil derſelbe mit den Converſionen
abſolut nicht in Zuſammenhang ſteht und alſo auf eine impo-
nirende Bankthätigkeit ſchließen läßt.

Vermiſchte Na richten.
Mühlenbauganſtalt und Maſchinenfabrik vormals

Gebr. Seck zu Dresden, Der Aufſichtsrath beſchloß geſtern
3 Dividende gegen 7 im Vorijahr. Die Ausſichten für
1893/54 ſind günſtig

Badiſche Handelsbank, Karlsruhe Ein erbeblicher Theil
der Aktien dieſes Jnſtituts iſt im Laufe dieſes Sommers von
der Dresdner Bankin Berlin erworben worden. Man
vermuthet daß die Dresdner Bank durch dieſen Aktienbeſitz einen
weiteren Stützvpunkt für ihre Operationen innerhalb des ſüd-
deutſchen Bankgeſchäfts ſich zu ſichern beabſichtigt, doch werden
an den Erwerb der Aktien auch andere Kombinationen für den
hieſigen Platz geknüpft.

Vom internationalen Getreidemarkt. Die Exportquelle
Amerikas fließt für Weizen in unverminderter Kraſt, und wenn
angeſichts der nicht uuerheblichen Ablieferungen der amerikaniſchen
Landwirthe auch eine Verminderung der großen Beſtände n.cht
eintreten kann, ſo wird doch andererſeits auch vor der Hand

Zunnahme vermieden. Die letztere betrug nach offiziellen
ugaben in letzter Woche nur 75 000 Buſhels, das iſt um jetzige

Se eine ziemlich ungewöhnliche Erſcheinung. Die Ausfuhr der
ereinigten Staaten Nordamerikas betrug von beiden Küſten,

wobei aber die weſtlichen Häfen nur mit 12 000 Quarters Weizen
diesmal und 50000 in der Vorwoche betheiligt ſind, in den Wochen
endend am

5. Aug. 29. Juli 6. Aug
1893 1893 1892Weizen Quarters 385 000 352 000 423 700

Wais 130 000 158 000 37 000Haſer 21 000 45 000 5 000Roggen 4 2 000 7 4 000Webl Sack 243 000 191 000 243 500Drückender noch als der ſtarke Weizenverſandt iſt der bedeutende
Exvport von Mehl, der in Enxopa ohnehin ſchon auf überfüllte
zäger ſlößt. An die acht Hauptmärkte des Weſtens kamen
eitens der amerikaniſchen Farmer zur Ablieferung in den Wochen

ſchließend am i
1892 1891 1893 1892Arts. Qrts. Orts. Orts. Arts.
eizen ais5. Aug. 400 375 760 5000 688750 288 516 207670

29. Juli 432875 708 760 866 250 3090560 1385 500
424 375 560000 720 000 9283 162 (000
323 875 438 750 511250 240920 200665015

r Jahre 1890 kamen in der am 6. Auguſt zu Eude gegangenen
oche nur 281 250 Quarters Weizen an dieſelben Märkte. Von

Oſtindien hat ſich die Ausſuhr etwas gehoben. Aus den drei
Haupthäfen Bombay, Turachee und Calcutta kamen zum Export
in den Wochen endend am v

Aug. 29. Juli 6. Aug.1893 1893 1892
Quarters Quarters Quarters

Weizen nach England 66 000 70 000 58 000
Weizen nach dem Feſtlande 41 000 2 500 33 000

zuſammen 107 000 500 91 000
Raps nach England 7Rops nach dem Feſtlande 24 33 000 10 000

zuſammen 24000 23 000 10 000
Deinſaat 74 000 19 250 39 000Von Rußland war in der am 22. Juli endenden Woche, bis

u welcher die Exportziffern erſt vorliegen, der Export in
utterſtoffen, wie v und Mais, verhältnißmäßig be-
eutend, während von Brotgetreide, namentlich Roggen, der

Verſandt ſchwach bleibt. Es gingen über die ruſſiſchen Grenzen
in den Wochen endend am

22. Jul. 16. Juli 28. Juli b. Juli1893 i 18d2 dQris. Orts. Qrts. Orts.Weizen 175 700 155 1 124 000 240 000
Roggen 28 500 55 425 S 81 900
Gerſte 301 600 188 280 80 400 64 000
dafer 157 000 109 200 82 400 161 000
Mais 42600 2 685 31 400 53 000

Die GBeſammtausfuhr der Vereinigten Staaten Amerikas,
Canadas, Rußlands, Jndiens, Auſtraliens und Argentiniens
betrug 960 000 Quarters Weizen und Weizenmehl gegen 775 000
den acht Tagen zuvor und 930 000 gleichzeitig 1892. Dieſ Europa ſchwimmenden Zuſuhren haben infolge des Ein-

reffens zahlreicher Ladungen an den europäiſchen Küſten ſich

wieder um 205 000 Quarters Weizen und Weizenmehl verringert,
während in derſelben Woche des Vorjahres eine Vermehrung
um 278000 Quarters ſtatthatte. Es waren unterwegs am

8. Auguſt 31. Juli 8. Auguſt
1893 1893 1892Weizen und Weizenmehl Quirs. OQirs. Qirs-

nach England 3025 000 3082 000 2303 000
nach dem Feſtlande 1353 000 1501 000 871000

zuſammen 4378 000 4583 000 4174 000
Mais 1129000 1191 000 1 067000Gerſte 636000 651 000 406 000Roggen 100000 130 000 20 000Rapsſaat 264 000 362 000 53 000
Von den für den Contineut beſtimmten Mengen Weizen und

Weizenmehl ſind 400 000 für Frankreich, 400 000 für Antwerpen,
200 000 für Holland und der Reſt für Deutſchland, Jtalien und
verſchiedene andere Länder beſtimmt.

Konuverſion der 4 proz. freuten Rente. Aus
Paris, 17. Aug., wird der „Frankf, Ztg. geſchrieben: „Nach-
dem eine Zeitlang die Projekte betreffs Konverſion der 4Pproz-
franzäſiſchen Rentenanleihe, wobei es ſich bekanntlich um etwa
7 Milklarden handelt, mehr in den Hintergrund getreten waren,
iſt davon jetzt wieder mehr die Rede; vielfach bleibt die Meinung
beſtebhen, daß die Transaktion bald nach den Wahlen vorberettet
werden wird. Charakteriſtiſch nach dieſer Richtung iſt ein Artikel
in der dem Cröédit Foncier naheſtehenden „Finance Nouvelle“,
welcher die baldige Jnangriffnahme der Transaktion beſpricht
und den Vorſchlag macht, den Titres in den nächſten 5 Jahren
4 pCt., dann auf 5 Jahre 3/4 pCt., hierauf 5 Jahre hindurch3 pEt. und nach abermals 5 Jahren 3 pCt. Zinsgenuß zu
gewähren. Jch glaube nicht, daß der zukünftige Finanzminiſter
zu einer Zeit, in der die 3proz. Rente faſt den Paricours er
reicht hat, ſo ſplendid ſein wird. Eine einfache Umſtempelung
der 4proz. Reute auf 32prozentige, die für fünf oder zehn
Jahre unreduzirbar wäre, würde ſchon dahin führen, daß Nie-
mand die Rückzahlung verlangen würde. Ja man glaubt ſogar,
daß der jetzige Cours mit etwa 104 Fr. ſich auch für ſolche 32-
prozentigen Titres gut behaupten würde. Sollten wir aber bis
dahin ein Finanz-Genie à la Rouvier zum Finanzminiſter be
kommen, ſo würde er vielleicht die ſofortige Umwandlung in
3prozentige verſuchen, um ſo mebr, da die 42proz. Rente in
Serien eingetheilt iſt, die er ſucceſſive einrufen kaun.

Markktverichte.
Hamburg 17. Auguſt. Zucker Dieſe Betriebswoche

zeigt einen flauen Markt. Am letzten Freitag machte ſich in
England ein Stimmungswechſel bemerkbar. Meinungshändler
fingen an, ihre ſolange gehaltenen Verpflichtungen für September
und in neuer Ernte zu begleichen; dazu geſellten ſich Leer-Ab
gaben und ſchuf dieſer Umſchwung alsbald auf den übrigen
Märkten eine recht gedrückte Simmung. Hier folgte man dem
engliſchen Beiſpiel und gingen Preiſe bei lebhaftem Geſchäft für
Auguſt und September um rund 1,50 für neue Ernte um
rund 50 zurück. Von engliſcher Seite wurde der hieſige
Markt an einzelnen Tagen mit Angebot überſchwemmt. Zu
weichenden Preiſen ſind hier aber auch bedeutende Poſten auf-
genommen worden. Die natürgemäße Erhbolung auf dieſen
ſtarken Preisdruck blieb nicht aus. Wir ſtehen heule bei freund
licherer Marktſtimmung etwa 40 für Auguſt und September
und 25 für neue Waare über dem niedrigſten Standpunkte
der Woche. Schlußpreiſe: Auguſt 14,85 nennw., September
14,75 G. 14,80 Br., October 13 87 .4 G. 13,90 Br.
November Dezember 13,75 G. u. Br., Januar März 13,95 .4
G., 13,9 Br. Heutige Buchung 59000 Sack, Wochenumſatz
292509 Sack, Lagerbeſtand auf feſten Lägern 312000 Sack, in
Lagerkähnen 24000 Sack, in Originalkähnen und nicht clarirten
Schiffen 150000 Sack zuſammen 486 000 Sack gegen 744 000
Sack in 1892. Jn der Woche vom 6. bis 12. Auguſt ſind
nachſtehende Zuckermengen bier angekommen; öſterreichiſche
Zucker 134 788 Sack, 7700 Kiſten, deutſche Zucker 38430 Sack,
9383 Kiſten 359 Faß 2364 Brode, ageden zur Ver
ladung kamen zuſammen 165 314 Sack, 5811 Kiſten. Wir ſchätzen
heute den Lagerbeſtand: auf feſten Lägern 312 000 Sack, in
Lagerkähnen 24000 Sack, in Originalkähnen und noch nicht
clarirten Schiffen rund 150000 Sack, überhaupt 486 000 Sack
gegen 744 000 Sack in 1892.

Vom Oberſchleſiſchen Eiſen, Zink und Kohlenmarkt
meldet die Breslauer Zeitung“: Auch in der verfloſſenen Be
richtswoche bat ſich auf dem heimiſchen Eiſenmarkte die dringend
erwünſchte Befeſtigung der Stimmung nicht bemerkbar gemacht.
Obwohl die Anlagen noch durchweg volle Beſchäftigung aufzu-
weiſen haben, zum Theil ſogar noch auf Wochen hinaus mit
Arbeit verjorgt ſind, macht ſich überall bei Käufern und
Verkäufern eine Unſicherheit und Unluſt gelten, die die aller
dings nicht günſtige Lage des Marktes noch unnötbig verſchlechtert.
Bei den Eiſenwalzwerken iſt der Eingang an neuen Aufträgen
auf gewöhnliches Handelseiſen nach wie vor ziemlich befriedigend
geblieben. Jn ſchwerem Grob und Formeiſen, wie überhaupt in
allen groben Baueiſenſorten macht ſich indeſſen eine ſtetige, wenn
auch langſame Abnahme der Nachfrage bemerkbar, und die bier
in Betracht kommenden Werke ſind bereits ſchwächer beſchäftigt,

wie überhaupt der Beſchäftigungsarad der heimiſchen Werke,
beſonders nach dem Ausbleiben der Ruſſiſchen Ordres, zurück
gegangen iſt. Die Stahlwerke ſind in Folge des Fehlens von
Aufträgen in Eiſenbahn Material andauernd ſchwach beſchäftigt
und haben große Beſtände. Nur die Lieferungen in Knüppeln und
Platinen ſind noch lebhaft. Die Gießereien weiſen ebenfalls ſchon
einen Rückgang der Beſchäftigung auf. Obwohl ſie im Ganzen
augenblicklich noch voll beſchäftigt ſind, ſo reicht das vorbandene
Arbeitequantum doch nicht mehr weit, und die Preiſe beginnen
ſchon nachzulaſſen. Die Draht- und Nägelwerke ſind bei un-
lohnenden Erlöſen gut beſchäftigt und können den etwas gün-
ſtigeren Waſſerſtand noch zu Verladungen auf dem Waſſerwege
ausnützen. Der Alteiſenmarkt iſt ſehr matt und die Preiſe ſind
im Weichen. Auf dem Zinkmarkte hat in der abgelaufenen
Woche rege Nachfrage nach Rohzink geherrſcht. Die Produzenten
haben ſich jedoch angeſichts ihrer in en Beſtände im allge-
meinen recht zurückhaltend bei Abſchlüſſen gezeigt, ſo daß die
Gebote der Händler zum Theil nicht Berü rig fanden.
Die heimiſchen Produzenten glauben an eine weitere Aufbeſſerung
der Preiſe und ſind gewillt, zu den niedrigen Notirungen nicht
abzuſchließzen. Der Koblenmarkt zeigt noch immer kein erfreu
liches Bild. Die in unſerem letzten Bericht erwähnte leichte Zu
nahme der Nachfrage hat ſich leider nicht als beſtändig erwieſen,
und bis jetzt iſt auch keine Ausſicht, daß die für dieſen Monat,
in dem ſonſt das Kohlengeſchäft einen Auſſchwung zu nebmen
pflegt, gehegten Erwartungen ſich erfüllen werden.

Vom ausländiſchen Zuckermarkt. An den tonangeben-
den Auslandsmärkten war die Stimmung während der abge
laufenen Woche eine ziemlich luſtloſe bei flauer Haltung und haben
dem zu Folge Preiſe eine nicht unerhebliche Einbuße erlitten.
Der Wochenſchluß war jedoch meiſt ſtetiger und brachte auch
theilweiſe wieder ein allerdings nicht erhebliches Anziehen der
Werthe. London ging für Rübenzucker Grundlage 88 v. H.
von 16/1 auf 14/71 v. H. herunter, die letzte Drahtuach
richt lautet 14/10/2. Paris für weiß Nr. 3 von Fres. 43
auf Fres. zu drahtet aber zuletzt Fres. 417,. Die holländi-
ſchen Märkte Amſterdam und Rotterdam ſtehen Fl. I
bezw. I niedriger als vor acht Tagen, ebenſo iſt Pra für
neue Ernte Fl. geſunken. Kiew drahtet gleichfalls flauen
Markt und 5 Kop. Abſchlag, während Raffinirte unverändert
Rbl. 6,65 gemeldet werden. Der heutige New-Yorker
Kabelbericht lautet für Centrifugals flau bei vorwöchentlicher
Aufzeichnung 82/, Cts., dagegen für Rübenzucker 15/4/, bezw.
13/ gegen 16/7* und 14/4 in letzter Woche

„GlückauRittelſächſiſcher Brannkohlenmarkt. ickauſchreibt: Magdeburg, 10. Auguſt. Der Monat Juli iſt für
die hieſigen Werke wieder geringer ausgefallen, als der Vor
monat, wie dies in Folge der Ernte- Arbeiten zu erwarten war.
Der Juni dürfte für den Sommer den ausgiebigſten Abſab-
monat ergeben haben. Die Förderung im Juli iſt ungefähr auf
die des Mai zurückgegangen und ſtellt ſich gegen den Kuni um
reichlich 10 pCt. geringer. Die Abfuhr mit Geſpannen in Roh
kohle ließ nach, trotzdem die Ausſichten ſich bezüglich der Rüben
Ernte weſentlich gebeſſert haben. Die erwünſchten und erbofften
Regengüſſe ſind im Juli theilweiſe recht ergiebig eingetreten
und haben dadurch die Ausſichten für die bevorſtehende Cam-
pagne gebeſſert. Der Abſatz in den übrigen Jnduſtrie-Branchen
ſcheint derſelbe zu bleiben und dürſte ſich zum bevorſtehenden
Winter noch etwas heben.

Ueber die Preiſe in Robkohle iſt nichts Neues zu berichte
da anch in Folge der ſommerlichen Geſchäftsſtille Umſäte v
irgend welcher Bedeutung nicht ſtattfinden.

Jn Briketts war die Abforderung noch recht befriedigend
da die Konſumenten vor der Ernte noch die niedrigen Sommer
preiſe auszunützen bemüht waren. Ebenſo verhielt es ſich mit
den Naßpreßſteinen. Die Preiſe in beiden Produkten ſind feſt,
da in Folge des verringerten Jmportes der böhmiſchen Kohle
die Nachfrage nach den in ländiſchen Brennmaterialien geſliegen
iſt. Briketts notiren 80--90 pr. 100 Kilogramm ab Fabril
und 109120 pr. 100 Kilogramm vors Haus. Preßkohlen
ſteine haben auch eine Kleinigkeit angezogen, indem ſie von 80
auf 90 pr. 100 Kilogramm ab Fabrik geſtiegen ſind, frei vors
a wurden für dieſelben 120 z pr. 100 Kilogramm ge-
ordert.

Der Bezug der ausländiſchen Waare aus Böhmen hatte ver
gangenen Monat eine vollkommene Unterbrechung erfahren.
Der Waſſerſtand der Elbe ging von Anfang an von 0,68 Meter
bis gegen den 20. konſtant, ſo daß er den ſeit Menſchengedenken
tiefſten Stand von 0,30--0,27 Meter am hieſigen Pegel erreichte.
Die Schifffahrt von Außig lag faſt während des ganzen Monats
ſtill und wurden offiziell ſeit dem 10. v. Mts. Frachten nicht
mehr notirt, da die Verladungen wegen Kleinwaſſers eingeſtellt
waren. Es kamen nominell gegen den 20. wieder einige Ab-
machungen vor während gegen den Schluß des Monats die
ſelben wegen zu kleinen Waſſers wieder pauſirten. Erſt im
Auguſt hat die Schifffahrt wieder einen regelmäßigen Gang an-
nehmen fönnen. Die Beſtände an böhmiſchen Koblen wurden
in Folge deſſen ganz geräumt während die Preiſe ſehr ſchnell
in die Höhe gingen. Karbitzer Stückkoble notirte 62 pr. Etr.
ab Strecke, in Schönebeck 68 während an den Saaleſtatjonen
überhaupt böhmiſche Koblen nicht mehr zu haben waren. Schluß
des Monats notirten die Frachten von Außig nach hier 62--

66 pr. DH., wobei ſich uoch ein gewiſſer Mangel an Kahn
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der Ober-Elbe noch wenig Vertrauen ſcheukten.
da die Schiffer deu Waſſerverbällniffen

Da die nächſten Viehmärkte- wer erzielt, es verbleibt teberſtond. 1. 50 68
36- 42, 30--34 Mark ver 100 Pfund Schlachtgewicht.“54-- 57, 2.

„19. Auauſt. (Schlachtviehmarkt.) I. Auf-en erfahrungsgemäß noch zu den trockenen gehören, ſo dürf Berlin 1 Au eben: 4618 Schweine, darunter 493 Bakonier, inlän-tie Preiſe der böhmiſchen Kohle zum bevorſtehenden Winter be (Rinder): 2736 St. Hornpieb, darunter 87 ſchwediſche tüicee t ben Dugecht un telen öeſwaſt d

andauernd hoch bleiben, wenn nicht die Witterungs- Verhältniſſe viele a re len eleh T dierkauſt, Preiſe zogen n. Am Schluß wurden die Preiſe auch
in ungewöhnlicher Art reichliche Regenmengen bringen ſollten. Sagen mit gerinalr Waote wanben eben Brrr i vberſchriitgn. für Vglower ſchwache per h ein Theil unver

nauft, I. 57, 2. 54 55 per 100 Pfd. mit 20 Tara.e à e e e fIII. Auſäerrieben- 314 Fater. r bei ſchwachemgeh e n t e e e v r h eildebrandt Mühlen 9z Eentr. V. l. S. Pieini hrderHi acre gpib er. 40 pro eiKursnokirungen es ine Bineldentſge atte W n u gewicht. feh ne pugdt e e zder Berliner Börſe d 1890 Nationalb. f. Deutſchland 5 103, Kaliwerke 733 10 134.80 G beſſere Waare wo vertreten. 1.
s Syp vner 1879 Vordd BankNetien mee Kette Dampffchifffahrt 56. G Pfd. Fleiſchgewicht.

vom 19. Auguſt 2 Uhr Nachmittags do. du See e. ſie ehe gerſabrii i ſign250errit ſche Zeit en o 2 Lauch der konv.
Preußiſche und deutſche Fonds. do is58 dies. ſei 6uzſt2 r ehdg Brauerei drieben Verlooſungen-J üngar. Gold Rente rdos do. übner) 6 104,75B LEepooldehall. 9 Fabr. 3 75,75B 5 bur 10F s. L ſe v J h iW v 1 j1086,50 d 5 necirt gy, Ban e 806 do. St.Pr. ſie b z e er s re o 0 S o m r rzu. 90.60 e. No. Redltzgdit? vant Löwe Co. is 254.506 Ziebung r uguſt 1893. Gezogene Serien:s 30 d See Ren dem e s 50,206 vuiſe Tiefdan konv r o 549 678 675 721 824 1026 1032 1700 1860 1920 2260 D errg
punß. conſ. Staate An a Sächſiſche Vank. le 115,20 wagdebg. Bauvantutt 25 3048 3296 3993 416 4206 4440 4456 4577 5161 5498 6160 625

r 30 Fiſenb St St r Zani-Ver u Pasdebürger rgwert 3 r W z 6771 6838 6908 6976 7857 7989 8114 8448 8894
S 9.90 II. S r ankVer 5 2 tagdebg Gas Akt 5 98 803 e miex, Alle T 8030 iſen Wbn Ah n mm Weimariſche Bank conv. 4 125,75G Magdebtr er Pfe debahn 6 140, v ſt 9727 10799. Die Prümien Ziehung find qm

BerlinerSt.Oblig abgeſt 32 98,0 Prioritäts-Actien. Jnd ſtri Rawert Malſere rede

t et Scwhhe S Indintrte Papiere ſreeete 5ge zter Stadt-Anlei 21 ividende 92 F F t adSliee d Ro 4 A-G. f. Antlitſehiende e 167, Vorddeitf er loys r r i Jo Zuckerberichte.
ehdeburger Stadt Anl. Dortmund Enſch St Pr. un Seit ad Whönir WAlit. Lit. a. ſive Magdeburg. den 19. Auguſt (Ei S J Drahtb.) Kornzucker,exel.do. do. v. 1891 3 S Halbverſt.-Blankenb Eiſ. 103, nhalter K h uauo i 80 de a geſt. e 14,75 von 9 Kornzucker, excl. Rendem. u m achpro.xbeimar. Stadt Anl. v. 1888 Wndwigeh Berbach 94222- An alte Raſch a on Sergwert u dukte excl. 750 Rendem. 13, Stimmung: ſtill. Brodrafſinade
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beſondere Hülfskaſſen.
Or rgan.Die Herren Prinuzivale wolle

ſich im Bedarfsfalle vertrauens-
an unſeren Verein wenden,

der infolge ſeiner großen Mit-
gliederzahl bei Beſetzun
amtenſtellen c. ſtets allen geſtellt.
Anſprüchen gerecht werden kann.

A. von

Unterſtützung dur
Eiagre

von Be

Blödanm,Halle a. S. Geiſtſtraße '17.

Deutsener Iupextaren Verein
Hauptverein der Landw. Beamten

17 „GHermania“
Lebens-Versicherungs-Actfen-Gesellsechaft zu Stettin.

Verſichernungsbeſtaud Ende Juli 1893:
173,052 Policen mit

171.2 Millionen Mark Kapital.
Jm Jahre 1892 neu geſchloſſene Kapitalverſicherungen

39.5 Millionen Mark.
Vermögensbeſtand Ende 1892: 144.3 Millionen Mark.

Die nach dem e w mit ender Divede h er
hielten bisher eine nach

beginnende und alljährliJahre 1893 e iehen dieſelben bis
6

er gen 2 Jahresprämien mitum je 3 Vigende ividende. Jm
u 39 im Jahre 1894 bis zu 42

Entrichtung

der vollen Jahresprämie als Divi ende,

Keine Koſten für Arzthonorare.
Jede weitere Auskunft ertheilen:

z in Halle, alte Promenade 35.
gr. 12,gr. Steinſtr 61 II.

Herr

Keine PoliceGebühren.

ranz
E. Achilles, KaufmannOtto Kühlich, I I

Gut empfohlenes
Hausmädchen

im Plätten perfekt, findet zum 1. Okt.
Stelle bei
Frau Paſtor Jordan, Wieſenſtr. 7.

1846

2 Mamſſells (23--725einpf. ſuchen Stelle a

Ohne Lehrg. b. liebev. Familien
anfn. k. kräft. anſt. Mädchen. v. Lande

z zr. Güt.d. Fr. Wolſram, Bölberg.

ſehr c
größ. Güt.

Fernſprecher 151.

ununterbrochen geöffnet von 7-7Wirtſch nud Küche

v Gärtner- Em unges Mad hen ans acht
StellerGesuech. bgfer fo lle ten

Ein ver eiratheter deuſcher Gärtner eilt auf einem großeren titterqgute Wimfbeſten e der an Selbſt Leendet hat, ſucht 1. Oktober oder Uſhg

thätigkeit gewöhnt, der zu Anlegungu.
Leitung einer großen Gräflich. Gärtnerei
auf 3 Jahre nach Ungarn berufen
wurde, aber auf keine weitere D auer
hier einzugehen wünſche. incht. gyägt
auf gute Zeugn. Stellung z. 1. Okt. inDeutſchland, alsHerrſchaſtsgärtner oder

größerem Rittergut. Suchender iſt durch
aus firm in Kulturen von Warm u.
Kalthauspflanzen, Treiberei Gemüſe-
bau, Obſt- u. Roſenkulturen Decoration
und Teppichanlagen, auch als Land-
wgſtoggriner längere Jahre thätig ge

weſen G f. d. Exped. dieſesBlattes e V 112. 1891
Junge Midchen u, ſchuldpfl. Kinder

find. hoch f r Aufn. u. Nachhin einer el beſt. wen ſion.
C. Busch, Schwelſcheſtraße 41 I.

en noch einige junge Mädchen
makbire wirthſchaftliche, wiſſenſch.

u. geſellſ S Ausbildung. z
alle g. S. MWggdebuxgerſtr. 42, II

d Penſionat v. Vr
n

V. Haase

November Stelle als Mamſell auf c
einem Rittergute, unter Leitung der
Hausfrau. ff. unter M. n. s
bef. Rud Mosse

P ermiethungen.

Poſtſtraße 8
iſt eine geräumige, geſunde Wohnung.
beſtehend aus 5 Stuben, Badeſtube
nebſt allem Zubeh. per 1 Oktober er. zu
vermiethen. Näheres daſelbſt II. Etag

Boſtſtraße 6iſt der wütlere Laden zum 1.
1394 anderweitig zu verm.
1134 Näheres 1 T 1 Trepp
J Große Ulrichſtraße 59

iſt d. vollſt. renovirte 2. Etagewo Fenſter Front (10 Piecen), ſt i
00 R. ſofaxt od. ihäter zu verin.

April



eng

r

c J

n ewei, zrei

Halle a. S.,
Merſeburgerſtraße 16.

Reueſte patentirte

Tiefculturpflüge
mit Vorſchueidern u. Untergrundſchaar.

Central-Ankaufsgtelle für landw. aschinen und Ceräſhe
des Landw. Central-Pereins d. Provinz Sachsen ete.

WV. Schmsckt.

[1875

mwäfe

uf d

dank

Wletſg kür ana t ſende
Felong J zit t e, een a Fachaush du

e andw. Inſtitut Foeltriz
eipzig-Gera, verb. in. grwiehſaſt Wes ngungei B J

curſüs. u eben es landw.
amte geſchätzt. Man verlonge P
ſpect v. Dix. Pr. H. Settegagt

usgewürz
etfebteſte Qualität

in Pack. à 16, 35 n.r 4eleoing, e kd.te

werden 100 Schock 9 ſüßige HolzreiAngebote unter P. et
reib exg in erbet.

O. Mübenthal, ev Leipzigerſtr 86, h ne

affen nehme in Zahlung.n r W.Amlliche Bekanntmachungen.

Auf Grund des 8 11 der Städte-Ordnung vom 30. 1853S. 261) wird folgendes a vo Mai (G. S
erlaſſen. Orts-Statut

s 1.
Erleidet ein Mitglied der Verufs Feuerwehr der Stadt Halle g/S.,

in Ausübung des Dienſtes eine Krankheit oder einen Unfall, ſo werden dem
elben beziehungsweiſe deſſen Hinterbliebenen von der Stadtgemeinde die nach
ebenden Unterſtützungen gewährt.

s 2.
Jm Falle einer Krankheit erhalten:

1. Die feſt angeſtellten Beamten außer dem Fortbezuge des Gebaltesfreie Behandlung durch den Arzt der Feuerwehr, ſowie freie Arz

nei Brillen, Bruchbänder, und ähnliche Heilmittel ous den hierzu
beſtiurmten Apotheken und Geſchäften,

3. die übrigen, dein Krankenverſicherungszwange nach dem Ortsſtatut
vom 1.14. November 892 unterliegenden Mannſchaften einen
Zuſchuß zu dem von der Oriskrankenkaſſe zu gewährenden Kranken
W bis zur Höhe der bezogenen Löhnung. Erfolgt jedoch die

nterbringung dieſer Mannſchaften auf Verfügung des Vorſtändes
der Ortsfrankenkaſſe in einem Krankenhauſe, ſo wird zu dem
rege de nur ſoviel zugezahlt, daß erſteres und der Zuſchuß
zuſammen

a. für diejenigen, welche ans ihrem Arbeitsverdienſt den Unter
halt von Angehörigen beſtreiten 75 der Löhnung,

b. für diejenigen, welche Angehörige nicht unterhalten, 50
der Löhnung

ausmachen Die Auszahlung dieſes Zuſchuſſes erfolgt durch die
Stadthauptkaſſe monatlich nachträglich auf Anweiſung des Brand-
direktors gegen Beibringung des vom Kaſſenarzte ausgeſtellten
Krankenſcheines.

Wird ein den der Berufsſeuerwehr in Folge eines im Dienſte er
littenen Unfalls dienſtunfähig. ſo wird ihm, ſoweit es ſich nicht um einen feſt
angeſtellten Beamten handelt und dieſem ein höherer als Penſion auf
Grund des 8 65 der Städteordnung vom 30. Mai 1853 (G. S. S. 261) zuſteht,

1. im Falle völliger Erwerbsunfäbigkeit für die Dauer derſelben eine
Rente von 62 Prozent der bezogenen Löhnung,

2. im Falle theilweiſer Erwerbsunfähigkeit für die Dauer n
ein Bruchtheil der vorſtehend bezeichneten Rente, welcher nach demGrade der VibliebenenErwerdsſöbigkeitzn bemeſſen iſt, gewährt.

Die Hinterbliebenen eines Mitgliedes der Berufsfeuerwehr, welches in
olge eines im Dienſte erlittenen Unfalls oder in Folge einer durch Aus-
bung des Dienſtes zug zogenen Krankheit geſtorben iſt, erhalten

1. als Sterbegeld, ſofern ihnen nicht Anſpruch auf Gnadenquartal
uſteht, das Dienſteinkommen r l die des

Verſtorbenen bis zum Ablauf des auf den Sterbemonat folgenden
Monats, jedoch mindeſtens 30 Mark,

2. eine Rente. Dieſelbe beträgt:
a. für die Wittwe bis zu deren Tode oder Wiederverheirathung

20 Prozent des jährlichen Dienſteinkommens r
der Löhnung des Verſtorbenen, jedoch nicht unter 60 Mark
und nicht mehr als 1600 Mark,

d. für jedes eheliche Kinder bis zur Vollendung des fünfzehnten
Lebensjahres, ſofern die Mutter lebt, 75 Prozent der Witt
wenrente, und ſofern die Mutter nicht lebt, die volle
Wittwenrente. 4Die Ztenten der Wittwe und der Kinder dürfen zuſammen 60 Prozent

des Dienſteinkommens beziebungsweiſe der Löhnung nicht überſteigen. Ergiebt
ſich ein höherer Betrag, ſo werden die einzelnen Renten in gleichem Verhältniß
ekürzt. Ebenſo werden etwaige Bezüge aus der Wittwen und Waiſenkaſſe
er ſtädtiſchen Beamten auf dieſe Renten in Anrechnung gebracht.

Der Anſpruch der Wittwe iſt ausgeſchloſſen, wenn die Ehe erſt nach
dem Unfall eingegangen iſt.

s 5.
Der Bezug der in 8 3 gedachten Renten beginnt mit dem Wegfall des

Dienſteinkommens beziehnngsweiſe der Löhnung, der Bezug der Wittwen und
Waiſen ente 8 4) mit dem Ablauf des Gnadenquartals beziehnngsweiſe des
auf den Sterdemonat folgenden Monats. Die Rentenbeträge werden monat-
ſich nachträglich gegen die bei Staats Penſionskaſſen vorgeſchriebenen Lebens-
veziehnngsweiſe WittwenſtandsAtteſte n Bezugsberechtigten gezahlt.

Anſprüche auf die in S 2 bis 4 bezeichneten Unterſtützungen ſind bei
Vermeidung des Ansſchluſſes binnen einer Woche nach Eintritt der Krankheit
oder des Unſalles bei dem Branddirektor anzumelden. Nach Ablauf dieſer
Friſt iſt der Anmeldung nur dann Folge zu geben, wenn zugleich glaubhaft
beſcheinigt wird, daß die Kranfheit oder die Folgen des Unfalles erſt ſpäter
bemerkbar geworden ſind, oder daß der Verechtigte von der Verfolgung ſeines
An a durch außerhalb ſeines Willens liegende Verhältniſſe abgebalten
worden iſt.

Auch werden Unterſlützungen nicht gewährt, ſofern die Krankheit oder
der Unfall durch Vorſatz oder grobes Verſehen (z. B. Nichtbeachtung des Be-
fehls eines Vorygeſetzten, Muthwillen, Frunkenheit) herbeigeführt iſt.

Die Entſcheidung über den Antrag erfolgt durch den Magiſtrat unter
gänzlicher Ausſchließung des Rechtsweges. Sie wird bezüglich der Fcage,
ob völlige oder nur theilweiſe Erwerbsunfähigkeit vorliegt, beziehungsweiſe
r Grad der letzteren vorhanden iſt, auf Grund eines Gutachtens des
Irztes der Feuerwehr getroffen. Dem Antragſteller ſteht jedoch, falls er ſich

verſichert hat,

durch die Entſcheidung dieſer letzteren Frage
W n tie dnaerbo frei. v

rten Aerzten, von denen der eine durch den Antragſteller, der andere dden Magiſtrat beſtellt wird, und entſcheidet gleichfalls unter h 5et

beſchwert fühlt, noch die Be-
Dieſes beſteht aus zwei ſtaatlich appro

Rechtsweges endgiltig. Für den Fall, daß die Schiedsrichter in ihrem Gut

e e der Phyſikus des Stadtkreiſes-3 iſe in deſſen Be e ideheiben a e e ehe inderung der amtliche Stellvertreter
g 8.

Hat der Antragſteller einen Anſpruch aus der reichsgeſetzlichen Kranken,
Unfoll oder raliditäte Verſicherung oder einen ſonſtigen geſetzlichen Ent
ſchädigungsanſpruch gegen Dritte ode rwird ihm aus den Unterſtützungskaſſen
der FeuerSocietäten oder Verſicherungs-Geſellſchaſten eine Beihülfe gewährt
e werden um den Betrag dieſer Anſprüche beziehungsweiſe Beihilfen die na
dieſem Stotut zuſtehenden Bezüge gekürzt. Dagegen ſteht der Stadtgemeinde

für den Fall, zu d r ſic ger L icherungAnſpruch auf die in Folge dieſes Ver izahltef Gelder zu. o rade ihm adsge

Die berühmten Sehuhmanm'ſchen

ſind wieder in reizenden neuen Muſtern

eingetroffen.
Preis von 70 Pfg. an pro Siück.

Halke a. S, den 7. Julk 1898.
Der Magiſtrat.

gez. Schmidt. von Holly,.
ie StadtverordnetenVerſammlungVorſeb gez. W. Dittenberger. A. Salze.

Vorſtebendes Statut wird hiermit gemäß 8 11 der Städteordnung inVerbindung mit 8 16 des den r e
Merſeburg, den 10. Auguſt 1893.

LNamens des Senirtb Ausſchuſes,

Der Vorſitzende.
Jn Vertrektung: gez. Koppe-

Orts-Statut.
Auf Grund des 8 11 der Städteordnung vom 30. Mai 1853 wird bier

durch in Abänderung des Ortsſtatuts, betreffend die Gewährnng vonUnterſtützungen an die Mit lieder der beiden hieſigen Feuerwehren
bei eintretenden Umfällen, vom 18. Juni 1883 folgende ortsſtatutariſche Be
ſtimmungen getroffen. Art. 3

rt. 1.
Der t 11 des vorgenannten Ortsſtaluts vom 18. Juni 1883 wird anfge

hoben und durch folgende Beſtimmungen erſetzt:
at der Verunglückte einen Anſpruch aus der reichsgeſetzlichen Kranken,

Unfall oder Jnvaliditäts Verſicherung oder einen ſonſtigen geſetzlichen
See gegen Dritte oder wird ihm aus den Unterſtützungs-
Kaſſen der FeuerSoc etäten oder der Verſicherungsgeſellſchaften eine
Beihilſe gewährt, ſo werden um den Betrag dieſer Anſprüche beziehungs-
weiſe Beihilfen die nach dieſem Statut zuſtehenden Bezüge gekurzt.

Dagegen ſteht der Stadtgemeinde für den Fall, daß der Verunglückte
in einer Privat Unfallverſicherung verſichert hat, kein Anſpruch auf die

n Folge dieſes Vertrages ihm gugaggahlte Gelder zu.

rt. Z.Das ſo abgeänderte Statut bezieht ſich nur noch auf die Mitglieder der
reiwilligen Turnerfeuerwebr, während für die ſtädtiſche Berufsfeuerwehr dasfür dieſe deſonders erlaſſene Drtsſiatut vom heutigen Tage in Geltung tritt.

Halle a. S., den 7. Juli 1893.
Der Magiſtrat.

(L. 8.) gez. Schmidt. von Holly.
Die Stadtverordneten Verſammlung

(L., 8.) gez. W. Dittenberger. A. Schulze
Vorſtebendes Statut wird hiermit gemäß 8 11 der Städteordnung in

Verbindung mit 8 16 des Zuſtändigkeitsgeſetzes genehmigt.
Merſeburg, den 16. Auguſt is83.

Namens des Veziris Ausſchuſſes

Der Vorſitzende.
Vertr. geh Koppe

Stagtlich genehmigteBrivatknabenſchule in Halle,
Vriedrichsetr. 24.

Unterricht in Klaſſen von geringer Schüleranzabl für die Vorſchule,
Sexta, Quinta und Quarta aller höheren Lehrauſtalten. Privatvor
bereitung für alle höheren Examina. Penſion und gewiſſenhafte w.
ſichtigung der Arbeitsſtunden.

F. MHütter. A. Tander.

B. A. 8218.

Landw. Zauern Verein des Saalkreiſes.
Conſum- Verein ihren etwaigen Bedarf an Streu oder Futtermittel beziehen,
ſondern per Bahn auf eigene BVeſtellung, bitten wir, wegen der hierfür gewährten Frachter gäbe en, ſich mit dem Unterzeichneten in Verbindunghzu ſetzen.

Kleinkugel, den 18. Anguſt 1893. TFranz Walther, Schriftführer.
Rebhühner Getreideböden

liefert Montag Abend und folgende bei 1873
Tage (auch an Nimrode) prompt
Reiche's Wildhandlung, Bahnhof-

ſtraße 17 und Wochenmarkt.
Telephon 630.

A. Giehler.,
Atelier für Künstliche Zähne

und Plomben ete.1881 Leipzigerstr. 14.

August Mann,
Halle (Saale).

Pianinos.
Auswahl von 25 bis 30 Stück aus

den renommirteſten Fabriken wie Stein
way Nachf., Schiedmayer Söhne,
Schwechten, Blüthner, oſenkranz,
Kuhſe, Hupfer, Thürmer, Krauſe c.
empfiehlt von 400 bis 1100 Mk. inT

nur ſtreng reeller Waare unter jeder1500,000, Hark gewünſchten Garantie Mitielſt r

o gut wie unkündbare a ittelſtraße 9.ar Institutsgelder a H. Lüdoers, Ecke Schulgaſſe,
à 3 3 früher Pianofortefabrik Zeitz.

4 00 S finden, bei guter Beauf Acker auszuleihen, durch Töchter g

lienkreiſe. Geſunde Wohnlage.

Paul Evers,

Diejenigen unſerer verehrl. Mitglieder, welche nicht durch den Landw. V

Hugo Nehab
Special Geſchäft

für Gummiwaaren, Wachstuch
und Linolenm,

27 Gr. Aſrichſtr. 27
(geradeüber dem gold'nen Schifſfchen)

Auf Hausnummer und Firma
bitte genau zu achten.

Ausverkauf
wegen Umzus

nach cdlen „Kaisersülen“.

Parfamorien,zurückgesetzte Sachen, spott billig.
nh.: Otto
FPlac k e)

Gr. Ulrichstrasse 52.

15 18,000 Mk.
werden von einem pünklichen i
auf ein gut. herrſch. Grundſtück 1. Okt.
geſucht. Offert. unt. D. d 8144 bef.
Rudolf Mosse, Halle a/S. (1545

Auf mein Bauerngut von 178 Mrg.
hinter Delitzſch gelegen ſuche zur erſt
Hypothek gegen 49 Zinſen

M arK
und erbitte Offerten von nur Selbſt
reflectanten unter Z. 1892 an
Exped. d. Ztg. 1
Halt! Halt?! Halt!

Wer iſt dieſer Mann, welch er ſein
Gut ſo billig verkaufen kann

Ein Gut, maſſive Gebäude mit 120
Morgen Acker u. Wieſen in der Nähe
einer kl. Kreisſtadt der Prov. Sachſen
gelegen, iſt für den enorm bllig. Preis
von 18,000 Mk. zu verkaufen ünd be5000 Mk. Aagablng ſofort zu übe

nehmen. a r feſt. Näh. d
das landwirthſchaftl. Büreau t
Vahnhofſtraßßze Nr. 8.

Herrensitz und vorzügliche
Kapitals-Anlage.

Reizend an See und Wald gelegener
Prachtgrundbeſitz, unmittelb. an Chaufſ.
unweit Bahnhof, mit voller, reicher
Ernte, verkäuflich.! Comfortables Wohn
haus, alter Park, brillante Jagd, gute
Arbeiterverhältuiße. Weizenboden, viel
Wieſen, Wald 100 Haupt Holländer
Vieh, 70 Pferde, wobei Trakehner
Halbbl.-Geſt Dampfbrennerei m. hohem
Contingent, Meierei, Mühle, 494 Hektar.
Preis 360 000 Mk. Anzahlg. h
Kutten, Oſtpreußen. iMk. Näheres unter F. P. poſt

e 2 Reitpferde
(Füchſe), be
2Paar Wagen

e ie., 2 Paar ſchwere
rbeitspferde, wehen Mats

preisw. z. Verkauf. Rittergut östritz
(Station Leipzig Gera). 1604
Mein ſehr ſlotkeß Pferd
verkaufe in gute Hände.

Reiche, VBabnbofraße 17, II.
Zur Zucht nicht mehr geeignete 140s engl. 87 Stck. ramb.

Verkauf.

Sahmen Edelbirſch
e

aufſichtigung u. Pflege
Ernst Haassengier Wenn Penſion in fröhlich. ungebund. Fami-

Bankgeſchäft. rau Paſtor Lobeck,Lindenſtraße 2, II, (Steinweg-Ecke).
GebauexSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle Sagle d

Neumilchende Kuh mit Kalb verkan
Beesen a. EB., Ev. 19.

ſicherun

d Mutterſchafe
ſtehen auf dem Rittergute Cura

Alle deutſe
er, Rechtsan
den dauernd
en wollen, m

preuf
Lebens

n
erungsUeberſchu

de

I J
e

Infolge
die Prämie
achen deſſß

enfrei zugeſe

Direktion
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Zpueite Beilage zu 194 der Halleſchen Zeitung.
Kandes;eitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.

Halle, Sonnabend, 19. Auguſt 1893.

Circa
S2p0t.

Pettgehalt.

Preis

40 g.Kaäuflich
überall.

4 d

R
sEiFE

mit der Eule.

eder ----2

lſürn e
Nur mein

x Insektenpulver
tödtet t alle Fliegen, Motten,d en ceorg Zeising,
1212 Kleinſchmieden

Pferde Betrieb.

Erste und grösste

27
ſfchen)
ma

Otto Neitsch, Halle a. S.
Special fabrik für

Klein-Eisenhahnen, Feld-, Forst- u, Industrie-Eisonhahnen jeder Art.
tuch Ganze Anlagen und sämmtliche Finzeltheile.

Prima Referenzen aus allen Wolttheilen,

Drabtseil-Betrie
Transportabel oder kestliegend, mit 0

e 4

amilien-Verſorgung.
Alle deutſchen e r u. Cominnnal- c. Beamten, Geiſtlichen,

er, Rechtsanwälte und Aerzte, ſowie auch die bei Geſellſchaften und Jn-
en dauernd thätigen Privat-Beamten, welche für ihre Hinterbliebenen
en wollen, werden auf den

preußiſchen Beamten-Verein,
rotektor: Se. Majeſtät der Kaiſer,Lebens, Kapital, Leibreuten und Vehräbnißzgeld

Verſicheruugs- Anſtalt
jerkſam gemacht. 371
rſicherungsbeſtand 102,589,910 Vermögensbeſtand 23,801,000

Ueberſchus des Geſchäfts abres 1892: 764,180 29 J. Die Kapital
ſicherung des Preußiſchen BeamtenVereins iſt vortheilhaſter, als die ſog.
itnirdienst-Versicherung.Infolge der eigenartigen Sraaniſation (keine bezahlten Agenten)
die Prämien beim Verein billiger, als bei allen anderen Anſtalten. Die
achen deſſelben geben jede nähere Auskunft und werden auf Anfordern

enfrei zugeſandt von der

Mrg.
r erſt.

Fär Manöver
empfehlen:

Conservirte Braten, Pleischspeisen
mit Gemüse, Suppen aller Art, in
wenig Minuten zum Genuss fertig
zu stellen.

VPröseurst,
alle Sorten Suppentafeln. Pleiseh-
ewtracte, Bouillonkapseln, kaltbare

Reigehuaare ete. ete.

Gleim Windmüller
94 Leipaigerstrasse 94.

Ausführliche Preislisten speciell! für

Manöver Conserven
Stehen gern zu Diensten.

h Kämme, Haarſchmuck, Porte-
h monnaies, Kleiderbürſten,

vaarbürſten, Zahn- u.
Nagelbürſten, DrahtſachenRrektion des Preußiſchen Bramten Vereins in Hannover.

t 130r Hensel&laener t
I. n

We Halle a. S.,i Kaffee-Röſterei im Großbetriebe.
Unſere Kaffees in OriginalVerpackung nur Kilo

gener I tete in den Preislagen à 160, 180, u. 200 Pfg. per
u. Kilo ſind ſtets friſch geröſtet durch die hinreichend

de bekannten Verkaufsſtellen zu beziehen.
gute

n, viel
änder
kehner
ohem
ektar.

in

W

erde

J ußboden- Glanzlack1ußboden- Glanzlack
vere ſofort trocknend und geruchlos
teben von jedermann leicht anwendbar,zzucht in gelborgune mahagoni, nußbaum, eichen und grauer Farbe, it eich
rita s a ermöglicht e Zimmer zu ſtreichen, ohne dieſelben1604 außer n ch zu ſetzen, da der unangenehme Geruch und das ang-

ſame Kebrige Trocknen, das der Oelfarbe und dem Oellack eigen,

rd vermieden wird. n 1608I. Franz Christoph, Berlin NW., Mittelstr. II.
T Kilialen in Prag-Carolinenthal und Zürich-Anßerſihl.

x Niederlage in Halle a. S. Welmbold Co., Brehna:afe a er Landsberg: J. C. Poetzsch. Düben: Ernst

27 S 27 mee eVorschulo Frabche schen Kültungen.
i v eldungen neuer Schüler für alle Klaſſen der Vorſchule nehme ich

ith Sonntags) Vormittags von 11--, 12 Uhr in meinem Amts-
onders mache ich e aufmerkſam, daß Knaben, die

u
e

chulpflichtig werden, Aufn nden können.in den en 27 der e dcne ſind noch Plätze frei.
Gentaseh, Jnſpector-

e. Piaſſavabeſenu.Stuben-
B beſen, nur veſtes eignes

S Fabrikat, empfiehlt SM. Weädy, 739
Gr. Steinſtr. 88. e

en
F IIIänstitut für Massage,
ſchwed. Heilgymnaſtik verb. mit
Dampſbäder, Dampfdouche, kalt.
Strahl u. ſ. w. von F. Sehmidt,

Leipzigerſtr. 32,vom 1.10. Hriderſtraße 11.

Empfiehlt ſ. ſeiner nachweis!. vor
zügl. Wirkung halber bei Nerven-
leiden, Nenralgien, Rheumatis-
mus, Gicht, Verſtanch., Plattfuß
u. ſ. w. den Hrn. Aerzten z. ſoruf-Ausf. f. Damen Frau Schmidt.

EEnneennnceez

Goldene Medaille
Weltansſtellung
Paris 1889.

C. G C.Boesitzer der
Buch- u. Antiquariatshand-

lung in Halle a. S.,
empfiehlt sich zum Ankanf von Bib-
liotheken u. einzelnen Werken wissen-
schaftl. Inhalts. Bei Anerbietungen
wird um Einsendung von möglichst ge-
nauen Verzeichnissen gebeten. [4802

pilepſie (Fallſucht).
Krampfleidende erhalt. gratis
Heilungs- Anweiſung v. Pr. phil.
Quante, Fabrikbeſ. i. Waren-

Macht
dio

wennr H a u t bezeichnet
r mit derrnCri sch. z ule.

4 T

Specialitäàt seit 1863,

Seeeeeeeeeeee eeeeeeeeeeeee
Mediec. Ungarwein,
Medie,. Leberthran,

empfehlen 1699

Walther's Nachf.,
Moritzzwinger 1 und Steinweg 28.
Feinſtes Nizzaer

SpeiserOel
in Flaſchen und ausgewogen empfehlen

Walther's Nachf.,
Moritzzwinger 1 und Steinweg 28.

H. BIIissen,Fleischergasse 25, t
künstl. Zähne, Plombiren ete.

Fensterleder a e
Georg Teising.

(1870

Kede ule Kurtbh,
Stadt Hulza.

nenedirwerk. Moderne Villa. Vorzüglich
Verpflegnung. 17

b.
ber- oder Unterseil.

Töchter ensionaf.
Michaelis finden noch einige junge Mädehen, oonfirmirte oder

sohulptlichtige, bei mir Anfnahmo. 461

chik ſo. Frau Anna Böhling.
n

Allgemeine Renten- Anſtalt
Gegründet 1833. zu Stuttgartk. Reorganiſirt 1855.

Unter Aufſicht der Kgl. Württ. Staatsregiecung.

Geſammtvermögen Ende 1892: 70 Millionen Mark, darunter außer
3472 Millionen Mark Prämienvreſerven noch über 4 Millionen

dark Extrareſerven.
Verſicherungsſtand: ea. 40 Tauſend Policen über 57 Millionen

Mark verſichertes Kapital und über Millionen Mark verſicherte
a Aller Gewinn kommt ausſchließlich den Mitgliedern der Au
alt zu gut.

Lebensversicherung.
bare Verſicherungen, ſowie Verſichernngen zweier verbundener
Perjonen, zahlbar nach dem Tode der zuerſt ſterbenden Perſon.

Anerkannt niedere Prämienſätze.
m Dibidenden-Gennß ſchon nach 3 Jahren.

W Dividende zur Zeit 30 der Prämie. Do

Rentenversicherung.
Jährliche oder halbjährliche Leibrenten, zahlbar bis zum Tode des
Verſicherten oder bis zum Tode des längſt Lebenden von zwei ge
meinſchaftlich Verſicherten, ſowie aufgeſchobene für ſhäteren 9
beſtimmte Reuten. Hohe Rentenbezüge. Alles dividendenberecht

Nähere Auskunft, Proſpecte nud Antragsformnlare koſtenfrei bei den
Vertretern
g Eisleben: A. Schade, Lehrer, Verbindungsſtraße 26,

iebichenſtein: Aug. Heuseiäbaeh, Hauptlehrer. Burgſtraße 5,
Oſterfeld Reg., Bez. Merſeburg: Albin Zipfel, Schkeuditz;
277 Gustav Blau, Buchhalter, Sange rhauſen: Oscar Troll,

ehrer.

dorf i. W. 1652Referenzen in allen Ländern

in kaufm. ünd landw. Buchführüng c.
jeder Zeit bei 1261Carl Gieseguth, Halle a, S.,

große Ulrichſtraße 58, D.

8 e v33 eheF S w.

c h
2 cm

J T SP T r

et e.Einzel-Ankerricht General-Vertreter für Hale g. S. und Umgegend:

m n

177 neS le S 27e nee w e ue t
S 5 J

3 t e 4S x v e. re 5 7e e c 2

alle a. S.,Gebr. Wege in eutſcheuthal,Gebr. Wege in

Einfache Todesfall-Verſicherungen. Abgekürzte, bei Erreichung
eines beſtimmten Lebenegalters vder im Falle früheren Todes zahl



e Z. e

e

Sugstav

c e

ferntggeehet Halle

WeingrosshandlIung,
h

ort
in und Flaschen, Originalkisten enth. 12, 25 und 50

Comptoir u. Lager
Martinsberg 15.

Alleinige Vertretung für alle a. S. uhd Vmgebung de
Kellerei und Weingrosshandliung von KlIoss Boe
in Freyburg a. U. und der Rordeaux- Weingrosshane

von Reidemeister VUlrichs in Bremen, empfeh das V

Rhein-, Mosel- und Roth-Weine in Gebinden und P
BRowlen-Weine (Freyburger Gewächs) à Flasche 50

Preisverzeichniss sowie Probeſtaschen stehen gern zu Die

a

Die Halle
exſcheint

in Amittags 4
oweitet Aue

V Sekte W
zu Kellereipreisen

in Gebinden pro Liter 50 Pfg.

Hermann Arnhold Co.,
Bank-Commandit-Gesellschaft,

Malle a. S., Alte Promenade 3.
a Privat-TWresors (Safe IDeposits).Jn unſerem neu errichteten feuer und einbruchſicheren

Schrank-Dächer

Verfäg ung des Publikums.
ie näheren Beſtimmungen über die Vermiethung dieſer SchrankFächer können an unſerer

Kaſſe in Empfang genommen werden.
Unſere e rer vergütet bis auf Weiteres für Baareinlagen:

ohne vorherige Kündigung 2 Zinſen p. a,,

Panzergewölbe halten wir

ogenannte Safev
in verſchiedenen Größen, welche unter eigenem Verſchluß der Miether ſtehen, behufs Auf-
bewahrung von Werthpapieren, Dokumenten, Edelſteinen, Schmuckgegenſtänden u. ſ. w. zur

mit einmonatlicher Kündigung 3“ Zinſen p. a.,
mit dreimonatlicher Kündigung 3 Zinſen p. a.

Halloschor Bankverein Kuligch, Kaomnp“ &00.

Mark 8,400,000 Actien -Capital-
uI1,s16,083 Reserven.

Wir erlauben uns darauf aufmerksam zu machen, dass wir neben der VerWwal-
tung von Werthpapieren, sogenannter offener Depöts, auch die Aufbewahrung
geschlossener

ſbernehmen, zu deren Unterbringung in unserm Tresor
vind,

Die übergebenen n Werden stets
als Sondereigenthum der einze
gaufhbewahrt.

Im Depositen- und Check- Verkehr nehmen wir Gelder an und verzinsen vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 2 veif
dieselben bis auf weiteres mit:

erthstücke, enthaltend Effecten, Dokumente, Pretiosen etc,,
geeignete Räume vorhanden

als gesonderte Depöts und
nen Hinterleger, unter Namensbezeichnung

3* bei dreimonatlicher Kündigung,
2 bei täglicher Verfügung.

Prospecte über die näheren Bedingungen bitten wir an unserer Kasse in Empfang

Kaempf Co,
u nehmen.

Hallescher Bankverein von Kulisch,

Böttcher. Colberg.
89999899992998898989 m
a Hein RoggenkKkamp,

Photograph. Kunst-Anstalt,
W Grosse Ulrichstrasse 36. Dr

Wir haben sümantliche Platten der Herron Aunders-
Paltzow und Otto Teth übernommen und halten dieselben
zu Nachbestellungen und Vergrösserungen bestens ewpfohlen,

Ateiier Sonntags ununterbrochen geöffnet.

a

I J l 3Tee

VorVorläufige Anzeige.
Einem wohllöblichen bieſigen wie auswärtigen Publikum theile ich erebenſt mit. daß ich mein Gelhaſt im September nach meinem

uerbauten Grundstück Mittelstrasse 15
erlege und dort in der bisherigen Weiſe weiterführe. 1265

Pr. Vhrenberg, Stadtkoch.
Hildesheim.HJandwirthſchaf schul n r den 10. Oktober

jahr 1Kern 8 Uhr. äegtetene hier müſſen am Montag den 9. Oktob.

Hier eintreffen. 185Die Direction
Tandwirchſch. Winter chule Wittenberg.

Eröffnung des 23. Kurſus am 1. Nov. ds. d Die Schule hat 2 geennle Klaſſen. r ahren P die 7 abl von 14 ouf 50 Schüler.
rogramm und Bericht der Schule verſendet koſtenfrei die Dixektion derſelben.

as Kuratorlum: Der DirektorDr. SehfId, Vorſitzender. Dr. Steinriede.

Alle Sorten 1r347Mratftfatter mittel e ber
für Reinheit und Güte,

ſowie I nstl. DGüngemmittel
eigener Fabrikateofferirt franco jeder Bahnſtation

BankfürsSprit- u. Produkten- Handel

Künstl. Zühne, Piomben, Reparat, ete.

n

1844

Speiſekartoffeln
in Pöſten von mindeſtens 100 Cntr.
hat abzugeben. Domaine Schladebach
b. Kötſchau. (Leipzig-Corbetha).

Roß u. Viehmarkt
in der Stadt

Greußen
Kein Standgeld Gute Ställe.

Großer Raſenplatz. Eiſenbahnſtation.
Der Magiſtrat.

Ein in Dänemark arbeitender
Grosshändler wünsecht für den Bezug
von Reis, Zucker, Thee und anderen
Kolonialwaaren mit Jmporthäusern in
direkte Verbindung zu treten. Off. bez,
P. G64 a. d. „Börsen-Halle“, Hamburg.

100,000 Säcke,
einmal geb., groß u. ſtark, für Ectreide,
Kartoffeln à 30 u. 25, Probeb. à 25St.
verſ- geg. Nachu. unt. Ang. d. Bahnſtat.
Max Mendershausen, Cöthen i A.

S. peiſekarkoffeln,
ſchmeckende weiße, zu Tages-

preiſen. Probecentner auf Be
ſtellung ſofort Rittergut Queis.

Julius Sachse,
gr. Ulrichstrasse 26 II.

Sämmtliche mediein.
Gummi- Waaren

J. Kantorowicez, Berlin W. 88.
Arkonaplatz. Preislisten gratis.

Friſch gebr. Arhkalk
zum Düngen,

anerkannt beſtes, hochprocentiges Pro-
dukt, von Autoritäten beſtens empfohlen
jederzeit lieferbar, offerirt zu billigren

Tagespreiſen 465B. Schrader, Halle a. d. S.,
Kalkwerke Strdten- Schraplau

Größ. Unternehmung. halber bin ich
Will., meine 22 J. mit gut. Erf. betr.
Fleiſch. 20,000 Mk., mit 5--6000 Mk.

Oschersleben.

zurücktreten.

0

367

am Moutag, den 25. Septemb. 1893 Ihn Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 2, verkündet werden.

I

Zwangsverſteigerung.
m Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundönche her

Band Blatt 65, auf den Namen der verehelichten Handelsmam
Kohl, Marie geb. Preuße zu Zörbig Augetragege s ſelbſt belegenſtück: Haus No. 102 in der Leipzigerſtraße, Geb.-St.R. 102, ben

Wohnhaus mit Hof, Anban und Hofraum,
ä

c. Pferdeſtall,
am 28. September 1893, Vormittags 9 Uhr vor dem unter
Gericht an Gerichtsſtelle Zimmer No. 2 verſteigert werden.

Das Grundſtück iſt mit 100 Mk. Nutzungswerth e Gebäude
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift dxs 0
blatts, etwaige Abſchätzungen und andere das u 3 bekreffe
weiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gericht
Zimmer No. 4, eingeſehen werden.

Alle Realberechtigten werden aufgefordert die nicht von ſelbſt
Erſteher übergehenden Anſprüche deren Vorhandenſein oder Betra
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nigſ
ging. insbeſondere dexartige Forderungen von Kapital, Zinſen, wied
en Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigernugstermin vor

forderung zur Abgabe von Geboten auzumelden und, falls der be
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigeiſt
ſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt war
bei Vertheilung des Kaufgelbes gegen die berückſichtigen Anſprüche in

Beilage

Eigene

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks beanſpruchen
aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungstermins die Einſtellung h
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das
in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des Grundſtücks tritt.Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 23 wie
1893, Mittags 12 Uhr an Gerichtsſtelle verkündet werden. hier ein

Zörbig, den 27 du 1893. GeſandtKönigliches Amtsgericht.

9 Ro eingeiroZwangsverſteigerung. e
angeſeh

m Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche von ächſterBand J via s auf W Namen des Oekonom Karl Prees zu nie
eingetragene, in Rödgen, in Rödgen'er und örtert ur belegene

Koſſathenſtelle mit Schankwirthſchaft Nr, eb.“St.“R. 9
aus

Familie
dem Ko

a) Wohnhaus mit Hof und 19 ar Garten,
b) Stall mit Stube,
e) weineſtall,
9 ne mit Schuppen.
o) Tanzſaal.

Gemarkung Rödgen, Plan 9, Ackerlaud I 12,
c Zörbig, vom Plan 37, Acker, VIil e
am 28. Seytember 1893, Vormitiags 9 Uhr

zur Die

werde GanzeiDas Grundſtäg iſt mit 133 Thlr. Reinertrog und einer Flice n

0,22.70 Hektar zur Grundſteuer, mit 146 Mk. Nutzungswerth zur Gehſteuer veranlagt. Anezng aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchri en
Grundbuchblatts. etwaige Abſchätzungen und andere das Grundſtück beire
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Ges der 80
ſchreiberei, Zimmer Nr. 4, eingeſehen werden. 500

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von ſelbſt a und J
Erſteher übergehenden Anſprüche, deren Vorhandenfein oder Betrag ar maligeGrundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht g
vorging, insbeſondere derartige Forderungen von Kapital, Zinſen, wi der R
kehrenden Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vo Wahlk
Aufforderung zur Abgabe von Geboten auzumelden und, falls der betrei je ein
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigenfal Bewer
ſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht der chigt werden
bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche im Mona

zurücktreten. g 2200Dieijenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks beanſpruchen, gegen
gufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungstermins die Einſtellung des die R
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das Kauf Ab
Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des Grundſtücks tritt. t zweite

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird unäch
am 29. September 1893, Vormittags 11 Uhr ahl

mer z

Zörbig. den 27. Juli am 3ig. d 1893Kömgliches Amtsgericht.
werde

Halle a. S. E. W. Tornmaur, Halle z nde
Techniſches Geſchäft für Gas und WaſſerkAnlagen, Vanſchloſſerei Jahr

Alle in dieſen Fächern vorkommenden Arbeiten, wie NeuanlagenReparaturen werden mit Fachkenntniß ſchnell und billig ausgeführt. n

Specialität: Bleilötherei. ſich
Das Löthen von Acenmulatoren und Bleigefäße wird übernon eſonſowie Taxationen oder Gutachten werden gewiſſenhaſt abgegeben. Put
a Werſſtatt und Lager gr. Rrauhausgasse 29. ſpruc

h e n zöſiſc
weniKupferſchmiede-Arbeiten
und

Federrohre, Paßſtücee, Kühlſchlangeng an

Aug ſof zu verk. Näh. A. Sträch,
WMagdeb., Stephansbrücke 371.

2c. werden billig und gut ausgeführt. muß
Hallescho NMaschinen- und Dampfkessel- e

Armaturen- Fabrik n
ete

dDicker K Werneburg,
Tburmſtrake 123. 1645 ſtan

h geſae eine T inAusſchreibung. ad
Die Schmiede und Schloſſergrbeiten zum Ban des Kinderaſyles an thur

Beeſererſtraße 7 z Wege der Wettbewerbung vergehen werden- drei
ngebote in lMittwoch den 23. Auguſt Vormittags 10 Uhr Cege

auf dem Stadtbauamte einzureichen, woſelbſt die Bedingungen und Ze
nungen ausliegen, auch die Verdingungsauſchläge entnommen werden kön rar

Halle a. S., deu 16. Auguſt 1593. übeDer Stadtbaurath alsJ. V. Rückert.
Tr auſ ſ Briree i Doſe San
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